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Editorial

Keine Angst vorm „Öko-Kunden“

Erstmals gehen wir in der Reihe der BAUMARKTWISSEN das Thema „Ökologie und Nachhal-
tigkeit“ an. Aus dem Lebensmitteleinzelhandel kennen wir die zahlreichen Bio-Produkte und 
stellen zugleich fest, dass immer mehr Lieferanten der Baumärkte höchsten Wert auf Ökolo-

gie- und Nachhaltigkeitsstandards bei der Auswahl der Rohmaterialien und bei der Produktion le-
gen. Und das aus gutem Grund: Immerhin standen die letzten beiden BHB Baumarktkongresse the-
matisch unter dem Vorzeichen der Nachhaltigkeit. 

Dabei wurde deutlich, dass das Bemühen um eine saubere Umwelt und mehr Wohngesundheit 
nicht mehr nur Lippenbekenntnisse sind, sondern einen wesentlichen Bestandteil des Geschäfts 
darstellen. Denn immer mehr Kunden kommen in die Märkte und erkundigen sich nach ökologi-
schen und nachhaltigen Produkten, weil sie bei der Renovierung ihrer eigenen vier Wände keine ge-
sundheitsschädlichen Materialien verbauen und zudem ihre eigene Verantwortung gegenüber der 
Umwelt bezeugen wollen. 

Und diese Kunden informieren sich natürlich bei Ihnen als Fachverkäufer. War es bisher Ihre Aufga-
be, technische Details zu einzelnen Artikeln zu erklären und spezielle Hinweise zur Montage oder 
zum Einbau zu geben, sind nun Ihre Kenntnisse zu schadstofffreien Produkten und nachhaltigen 
Herstellungsmethoden gefragt. In dem vorliegenden BAUMARKTWISSEN stellen wir Ihnen zu Be-
ginn die wichtigsten Öko-Siegel und Nachhaltigkeitslabels vor. Der Beitrag soll Ihnen Hintergrund-
wissen und Orientierung verschaffen, die Sie im Beratungsgespräch mit einem „Öko-Kunden“ be-
nötigen. Worauf wie Sie auch aufmerksam machen wollen: Nicht alles, was keines dieser Siegel 
trägt, ist zwangsläufig als unökologisch anzusehen. Im Anschluss daran stellen wir Ihnen einige gu-
te Beispiele für „Ökologie und Nachhaltigkeit im Baumarkt“ vor. Abschließend lesen Sie einen Bei-
trag, mit welcher Methodik Sie Ihr Verkaufsgespräch über „Öko-Produkte“ verbessern können.

Sie werden wahrscheinlich genau wie wir feststellen, dass dieses Thema sich nicht nur auf eine oder 
wenige Warengruppen im Baumarkt beschränkt - theoretisch können es sogar alle Sortimente sein. 

Im vorliegenden Band haben wir uns mit folgenden Warengruppen beschäftigt. 

• Anstrichmittel und Zubehör

• Baustoffe, Bauelemente, Bauchemie

• Decken-, Wand-, Bodenbeläge sowie

• Heimtextilien, Haushalt

Sollten Sie also als verantwortlicher Fachverkäufer einer dieser Warengruppen das BAU-
MARKTWISSEN bereits gelesen haben, wäre es sinnvoll, dies in dem eigens dafür ge-
stalteten Kasten auf dieser Seite zu signieren und das Heft dann an den nächsten Fach-
verkäufer weiterzugeben. Einen zusätzlichen Hinweis können Sie Ihrem Marktleiter 
hinterlassen, dieses BAUMARKTWISSEN nachzubestellen.

Information und Freude beim Lesen wünscht Ihnen

Klaus Mauelshagen
Köln, im Mai 2010

Warengruppe gelesen bitte nachbestellen Kürzel Fachverkäufer

Anstrichmittel und Zubehör  

Baustoffe, Bauelemente, Bauchemie  

Decken-, Wand-, Bodenbeläge sowie   

Heimtextilien, Haushalt
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Öko-Siegel  
in den Baumärkten

Öko-Label, Umwelt-Siegel, Nachhaltigkeitszertifikate – der Dschungel im Geschäft ums Prü-
fen, Analysieren, Bewerten, Beglaubigen, Bescheinigen und Zertifizieren ist ziemlich dicht, und 
längst nicht jeder hat den Durchblick. Im Lebensmittelbereich ist so manches „bio“ und auch 
in den Baumärkten hält Ökologie und Nachhaltigkeit Einzug. Sie als Fachverkäufer sollten da 
zumindest über die Siegel Bescheid wissen, „die von der Mehrzahl der am Markt Beteiligten als 
seriös angesehen werden“. Eine nicht ganz leichte Betrachtung.

Produktbezogene Kenn-
zeichen – Labels, Lo-
gos, Öko-Siegel – haben 

Hochkonjunktur. Sie zieren 
eine Vielzahl von Produkten 
und signalisieren dem Käufer 
und der Käuferin ihre beson-
deren technischen, gesund-
heitlichen, sozialen Eigen-
schaften oder ihre Umwelt-
qualitäten. Doch was als In-
formationshilfe gedacht war, 
droht allmählich in einer 
nicht mehr überschaubaren 
Flut unterschiedlicher Labels 
unterzugehen. Die Aussage-
kraft und Glaubwürdigkeit 
der einzelnen Produktlabel 
sind sehr unterschiedlich und 
hängen stark von dem Inte-
resse der verantwortlichen 
Vergabeinstitution ab.

Die nun folgend abgebil-
deten Label sollen eine Hilfe-
stellung bei der Beratung für 
umweltverträglicher Produk-
te im Baubereich geben. Die 
Liste stellt empfehlenswerte 
umwelt- und sozialbezogene 
Produktzeichen dar.

FSC
Der Forest Stewardship 

Council wurde 1993, also 
ein Jahr nach der Konferenz 
„Umwelt und Entwicklung“ 
in Rio de Janeiro, gegrün-
det. Ziel ist es, die in Rio ver-
abschiedeten Forderungen an 
„nachhaltige Entwicklung“ 
für Wälder umzusetzen. Be-

sondere Bedeutung im Rah-
men der Forderungen von Rio 
hat die gleichwertige Berück-
sichtigung von sozialen, öko-
logischen und wirtschaftli-
chen Aspekten bei der Nut-
zung von Naturgütern. 

Der FSC ist eine interna-
tionale gemeinnützige Orga-
nisation mit Sitz in Bonn und 
nationalen Arbeitsgruppen in 
43 Ländern. Er wird von Um-
weltorganisationen (WWF, 
Greenpeace, NABU, Robin 
Wood, u.a.), Sozialverbänden 
(IG BAU, IG Metall, u.a.), so-
wie zahlreichen Unternehmen 
unterstützt. 

Unabhängige Organisatio-
nen zeichnen die Unterneh-
men mit dem FSC-Zertifikat 
aus. Dafür müssen Betriebe 
weltweit zehn Prinzipien und 
56 Kriterien erfüllen: Sie müs-
sen zum Beispiel den Wald 
schonend nutzen, „nachhal-
tig“ wirtschaften – also nur 
so viel Holz fällen wie nach-
wachsen kann. Außerdem 

müssen sie Sozialstandards 
bei den Forstarbeitern einhal-
ten und Rücksicht auf tradi-
tionelle Nutzungsrechte von 
Ureinwohnern nehmen. 

Die Standards werden an 
die jeweiligen Bedingungen 
der unterschiedlichen Länder 
angepasst. In Deutschland 
sind nach FSC-Standard zum 
Beispiel Pestizide, Düngemit-
tel und Kahlschläge verboten. 
Rund 350.000 Hektar deut-
scher Wald sind bisher FSC-
zertifiziert, das entspricht et-
wa drei Prozent.
www.fsc-deutschland.de

PEFC
Das zweite bekannte Zer-

tifikat ist bekannt als PEFC, 
eine Abkürzung des engli-
schen „Programme for the 
Endorsement of Forest Certi-
fication Schemes“, was über-
setzt „Programm für die An-
erkennung von Waldzertifizie-
rungssystemen“ heißt. PEFC 
wurde von der europäischen 
Forstindustrie und von Wald-

besitzern gegründet. Die Or-
ganisation setzt ebenfalls auf 
ökologische, soziale und wirt-
schaftliche Standards. Rund 
70 Prozent des deutschen 
Waldes sind nach diesen Kri-
terien zertifiziert – viel mehr 
als bei FSC. 

Mit einer zertifizierten 
Waldfläche von mehr als 
210 Mio. Hektar ist PEFC das 
weltweit größte forstliche 
Siegel, das es sich zur Aufga-
be gemacht hat, flächenmä-
ßig eine nachhaltige Wald-
bewirtschaftung zu etablie-
ren und damit die Sicherung 
von Waldökosystemen für 
nachfolgende Generationen 
zu gewährleisten. Allein in 
Deutschland werden mit 7,3 
Mio. ha. rund zwei Drittel des 
Waldes nach den strengen 
PEFC-Standards, die ökologi-
sche, soziale und wirtschaft-
liche Faktoren berücksichti-
gen, bewirtschaftet. Die Ein-
haltung dieser Waldstandards 
wird durch unabhängige Gut-
achter überprüft. Zudem zer-
tifiziert PEFC die Unterneh-
men der Verarbeitungskette 
Holz (Chain of Custody), al-
so von der Papierfabrik über 
den Papiergroßhandel bis zur 
Druckerei und ist so ein nach-
vollziehbarer Herkunftsnach-
weis. 

PEFC ist eine transparente 
und weltweit anerkannte Zer-
tifizierungsorganisation, die 

Einführung
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von allen am Wald interessier-
ten Gruppen, wie Umwelt-
verbände, Gewerkschaften, 
Waldbesitzer und der Holz-
industrie, unterstützt wird. 

Umweltorganisationen kri-
tisieren aber, dass die PEFC-
Standards schwammiger for-
muliert sind als bei FSC. Zwar 
sind Kahlschläge auch bei 
PEFC grundsätzlich verbo-
ten, es gibt aber Ausnahmen. 
Auch Pestizide sind bei PEFC 
im Ausnahmefall erlaubt. Ins-
gesamt ist das PEFC-Zertifikat 
also weniger streng als FSC. 
www.pefc.de

Blauer Engel
Der Blaue Engel ist die ers-

te und älteste umweltschutz-
bezogene Kennzeichnung 
der Welt für Produkte und 
Dienstleistungen. Er wurde 
1978 auf Initiative des Bun-
desministers des Inneren und 
durch den Beschluss der Um-
weltminister des Bundes und 
der Länder ins Leben gerufen. 
Seit dem ist er ein marktkon-
formes Instrument der Um-
weltpolitik, mit dem auf frei-
williger Basis die positiven 
Eigenschaften von Angebo-
ten gekennzeichnet werden 
können.

Damit fügt er sich in den 
Leistungswettbewerb um 

die bestmöglichen ökologi-
schen Eigenschaften von Pro-
dukten (ausgenommen Le-
bensmittel) und Dienstleis-
tungen ein. Der Blaue Engel 
trägt entscheidend dazu bei, 
den Strukturwandel der Wirt-
schaft in Richtung nachhalti-
ge Entwicklung zu beschleu-
nigen. Und das mit wachsen-

dem Erfolg: 1978 wurden die 
ersten sechs Vergabegrund-
lagen von der Jury Umwelt-
zeichen verabschiedet. Heute 
tragen rund 10.000 Produk-
te und Dienstleistungen in 80 
Produktkategorien den Blau-
en Engel.
www.blauer-engel.de

ÖKO-TEST
Seit 25 Jahren untersucht 

die Zeitschrift ÖKO-TEST alles, 
was man zum Leben braucht. 
Kosmetik und Babynahrung, 
Waschmittel, Schmerzmittel 
und Laptops, Pommes frites 

und natürlich auch regel-
mäßig Produkte, die in Bau-
märkten an den Mann oder 
an die Frau gebracht werden, 
wie beispielsweise Wandfar-
ben oder Rasenmäher. In je-
der Ausgabe finden sich bis 
zu zwölf verschiedene Tests 
mit insgesamt mehr als 200 
Produkten.

Zugleich erscheinen aber 
auch die begehrten ÖKO-Test- 
Jahrbücher, gerade in diesem 
Jahr der Einkaufsratgeber 
„Bauen, Wohnen & Reno-
vieren. Dort finden auch die 
Fachverkäufer der Baumärk-
te nützlich Informationen für 
ihre Beratungsgespräche.
www.oekotest.de

Naturland
Naturland fördert den 

Ökologischen Landbau welt-
weit und ist mit über 50.000 
Bauern einer der größten 
ökologischen Anbauverbän-
de. Als zukunftsorientierter 
Verband gehören für Natur-

land Öko-Kompetenz und so-
ziale Verantwortung zusam-
men. 

Naturland Bauern und Ver-
arbeiter arbeiten mit höchs-
ten ökologischen Standards, 
die eigenen Angaben zufolge 
strenger sind als die des Bio-
Siegels. Sie erzeugen ohne 
Gentechnik hochwertige Le-
bensmittel – zum Schutz von 
Umwelt und Verbraucher. Na-
turland engagiert sich weit 
über die Lebensmittelproduk-
tion hinaus, so z.B. in den Be-
reichen Ökologische Wald-
nutzung, Textilherstellung 
und Kosmetik.
www.naturland.de

GUT
1990 gründeten führen-

de europäische Teppichbo-
den-Hersteller in Aachen die 
GUT (Gemeinschaft umwelt-
freundlicher Teppichboden 
e.V.. Ziel des Vereins ist es, für 
eine verbesserte Umwelt- und 
Nutzerfreundlichkeit wäh-
rend des gesamten Lebenszy-
klus eines textilen Bodenbe-
lages, von der Produktion bis 
hin zur Verlegung, vom Ge-
brauch bis hin zum Recycling 
zu sorgen. 

Die europäische Teppich-
industrie hat eigenen Anga-

ben zufolge, durch Gründung 
der GUT und durch kontinu-
ierliche Anhebung ihrer Um-
weltziele, die Umweltstan-
dards für die Bodenbelags-
industrie revolutioniert. In 
Zusammenarbeit mit offi-
ziell anerkannten Prüfinsti-
tuten in ganz Europa nimmt 
die GUT beständig Produkt-
prüfungen, auf der Grund-
lage der strengsten Normen, 
vor. Mehr noch, die GUT för-
dert umweltfreundliche Lö-
sungen für die Verlegung von 
Teppichböden und bietet ob-
jektive Informationen zu allen 
Fragen rund um den Teppich-
boden. 

Die intensive Produktprü-
fung auf Chemikalien und 
Emissionen ist die Basis für 
die Gewährleistung der Ver-
brauchersicherheit. Im Detail 
werden jeweils Schadstoff-, 
Emissions- und Geruchsprü-
fungen an frisch hergestell-
ten Teppichböden vorgenom-
men. Dadurch soll sicherge-
stellt werden, dass die Prü-
fungen ein verlässliches Bild 
der jeweiligen Produktion lie-
fern. Die Prüfungen werden 
an neutralisierten Proben von 
akkreditierten  Prüfinstituten 
europaweit im Auftrag der 
GUT durchgeführt. 

Das GUT-Label ist integra-
ler Bestandteil des PRODIS-
Systems und besagt, dass das 
im Rahmen dieses Systems re-
gistrierte Produkt alle Anfor-
derungen an einen umwelt-
freundlichen Teppichboden 
erfüllt. PRODIS wiederum, 
kennzeichnet das einheitli-
che europäische PRODukt-In-
formations-System für textile 
Bodenbeläge.
www.pro-dis.info

Oeko-Tex
Der Oeko-Tex Standard 100 

wurde zu Beginn der 1990er 
Jahre als Reaktion auf das Be-
dürfnis von Verbrauchern und 
der allgemeinen Öffentlich-
keit nach gesundheitlich un-
bedenklichen Textilien entwi-
ckelt. „Gift in Textilien“ und 
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andere Negativschlagzeilen 
waren zu dieser Zeit weit ver-
breitet und stempelten die 
bei der Textilherstellung ver-
wendeten Chemikalien pau-
schal als negativ und gesund-
heitsgefährdend ab.

Die im Rahmen der Oeko-
Tex-Schadstoffprüfungen von 
den autorisierten Mitglieds-
instituten anzuwendenden 
Testmethoden sind in dem 
normativen Dokument „Oe-
ko-Tex Standard 200 – Prüf-
verfahren“ zusammengefasst. 
Die Labortests umfassen der-
zeit rund 100 Prüfparameter 
und beruhen auf internatio-
nalen Prüfnormen sowie wei-
teren anerkannten Testver-
fahren. Zu diesen gehören 
beispielsweise auch Simula-
tionstests, die sämtliche mög-
lichen Aufnahmewege von 
Schadstoffen in den mensch-
lichen Körper (oral, über die 
Haut, über die Atmung) be-
rücksichtigen. 

Der Prüfaufwand eines 
Textils ist auf jeder Bearbei-
tungsstufe abhängig von den 
dort eingesetzten Chemika-
lien, die das Textil qualitativ 
verändern. Der Umfang der 
humanökologischen Anfor-
derungen richtet sich nach 
dem bestimmungsgemäßen 
Gebrauch des Textils. Grund-
sätzlich gilt: Je intensiver der 
Hautkontakt eines Textils, 
desto strengere Grenzwerte 
müssen erfüllt werden.
www.oeko-tex.com

eco-INSTITUT
Mit dem neuen eco-INSTI-

TUT-Label wird nach Angaben 
des Kölner Instituts ein trans-
parentes Qualitätszeichen für 
gesundheitlich unbedenkliche 
Bauprodukte, Möbel, Matrat-
zen und Bettwaren etabliert. 
Die Prüfkriterien wurden vom 

eco-INSTITUT nach dem Stand 
der Forschung und Wissen-
schaft erarbeitet und gehen 
weit über gesetzliche Vorga-
ben hinaus. Nur Produkte, die 
die umfangreichen Emissions- 
und Schadstoffprüfungen be-
stehen, werden mit dem La-
bel ausgezeichnet.

Neue Forschungsergebnis-
se und gesetzliche Änderun-
gen – vor allem bei der Har-
monisierung von Europäi-
schen Vorschriften mit der 

nationalen Gesetzgebung - 
gehen laufend in die Prüfkri-
terien ein. Das akkreditier-
te Kölner Prüfinstitut hat mit 
dem eco-INSTITUT-Label sei-
ne beiden bisherigen Zei-
chen „Ökologische Produkt-
prüfung“ und „Produkt emis-
sionsarm schadstoffgeprüft“ 
weiterentwickelt und dem 
Markt angepasst. Die Prüfkri-
terien, eine Liste zertifizierter 
Produkte und andere Infor-
mationen rund um Analytik, 
Produktprüfung, Zertifizie-
rung und Qualitätssicherung 
finden Sie unter: 
www.eco-INSTITUT.de

Institut für Baubiologie 
Rosenheim (IBR)

Das Prüfsiegel ist vom In-
stitut für Baubiologie Rosen-
heim GmbH geschaffen wor-
den, um dem Verbraucher 

zu helfen, sich vor wohnum-
weltbedingten, gesundheit-
lichen Schäden zu schützen. 
Mit diesem Zeichen werden 
Produkte und Produktions-
verfahren ausgezeichnet, die 
den Forderungen der Wohn-
gesundheit und des Umwelt-
schutzes gleichermaßen, also 
einer ganzheitlichen Betrach-
tungsweise, gerecht werden. 
Das Institut für Baubiologie 
Rosenheim GmbH verbindet 
mit der Einführung dieses Zei-
chens nach eigenen Angaben 
folgende Zielsetzung: Durch 
die Auszeichnung möglichst 
vieler Produkte und Verfah-
ren mit dem Prüfsiegel sollen 
mehr Verbraucher und An-
wender in die Lage versetzt 
werden, beim Einkauf von 
Produkten zum Bauen und 
Einrichten, wohnbiologische 
und umweltbezogene Kri-
terien als gewichtiges Argu-
ment ihrer Entscheidung zu 
berücksichtigen.

Das Prüfsiegel gilt inzwi-
schen anerkanntermaßen als 
eine Auszeichnung, die den 
Verbraucher und Anwen-
der auf wohngesunde und 
umweltfreundliche Produk-
te zum Bauen und Einrichten 
hinweisen soll. Auf diese Aus-
zeichnung darf der Herstel-
ler in einer besonderen Form, 
nämlich durch das Prüfsie-
gel „Geprüft und Empfohlen 
vom IBR“ in der Öffentlich-
keit hinweisen. 

Eine Auszeichnung ist für 
solche Produkte und Produk-
tionsverfahren möglich, die 
bei einer ganzheitlichen Be-
trachtung die Forderungen 
des Gesundheits- und Um-
weltschutzes in hervorragen-
dem Maße erfüllen. Die Be-
wertung der Prüfergebnis-
se erfolgt in der Regel nach 
den Bestimmungen der WHO 
und anderen Instituten, die 
vorausschauende und unab-
hängige Grenzwertfindungen 
vorlegen. Diese Grenzwerte 
werden entsprechend noch-
mals kritisch untersucht und 
unter wohn- und baubiologi-

schen Aspekten durchleuch-
tet und neu bewertet. Im 
Regelfalle wird das Prüfsie-
gel „Geprüft und Empfohlen 
vom IBR“ für die Dauer von 2 
Jahren vergeben.  
www.baubiologie.org

natureplus
natureplus ist eine interna-

tionale Umweltorganisation, 
die eine nachhaltige Ent-
wicklung im Bausektor zum 
Ziel hat. Dieser Sektor belas-
tet heute noch die Gesund-
heit der Bewohner und Ver-
arbeiter sowie die Umwelt, 
dies will natureplus ändern. 
Dazu hat der Verein ein Label 
geschaffen, mit dessen Hil-
fe nachhaltige und zukunfts-
fähige Bauprodukte künftig 
eine deutlich stärkere Markt-
position erreichen werden.

Um das Qualitätszeichen 
natureplus breit abzustüt-
zen, sind in der Trägerschaft 
alle Gruppen vertreten, die 
am Bauprozess beteiligt oder 
davon betroffen sind: Her-
steller, Handelsunterneh-
men, Umweltverbände, Ver-
braucherschutz- und Prüfin-
stitute, Gewerkschaften so-
wie Bauindustrie und Planer. 
Diese Zusammensetzung fin-
det sich auch im zwölfköpfi-
gen Vorstand.

natureplus ist das interna-
tionale Qualitätszeichen für 
Bau- und Wohnprodukte, das 
allen Baubeteiligten Orientie-
rung in Richtung Nachhaltig-
keit gibt. Produkte, die die-
ses Zeichen tragen, zeichnen 
sich durch eine besonders ho-
he Qualität in Bezug auf Ge-
sundheit, Umwelt und Funk-
tion aus. natureplus setzt sich 
auf allen Ebenen dafür ein, 
dass diese Produkte künftig 
stärker nachgefragt werden.
www.natureplus.org

Einführung
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Seit über 134 Jahren ver-
bindet der Hersteller 
Henkel führende Mar-

kenqualität mit der Verant-
wortung für Mensch und 
Umwelt. Dafür ist das Unter-
nehmen bereits mehrfach 
ausgezeichnet worden. Im 
Dezember 2008 etwa mit 
dem deutschen 
Nachhaltigkeits-
preis in der Kate-
gorie „Deutsch-
lands nachhal-
tigste Marke“. 
Erst kürzlich hat 
Henkel zudem 
in der Sonder-
kategorie „Bes-
te Nachhaltig-
keitsmarke bei 
Entscheidern“ 
den best brands-
Award 2010 er-
halten.

Nachhaltig-
keit ist im Selbst-
verständnis des 
Herstellers fest 
verankert. Sei-
ne Vorbildfunk-
tion demonstriert 
das Unternehmen etwa durch 
eine emissionsreduzierte Pro-
duktion vor Ort, die die Um-
welt entlastet, Arbeitsplätze 
schafft und sichert, sowie die 
Transportwege verkürzt. Die-
ses nachhaltige Wirtschaften, 
der faire Wettbewerb und die 
soziale Verantwortung haben 
sich als wichtige Argumente 
im Handel erwiesen. 

„Für Henkel sind Qualität 
und Verantwortung untrenn-

bar miteinander verknüpft“, 
erklärt Jochen Wagener, Mar-
keting-Leiter für den Bereich 
Konsumenten-Klebstoffe bei 
Henkel. „Unser Klassiker Me-
tylan spezial aus allergen- 
und schadstoffkontrollier-
tem Material wurde z. B. vom 
TÜV NORD als ‚für Allergi-
ker geeignet‘ ausgezeichnet. 
Darauf achtet der Verbrau-
cher von heute – und der von 
morgen erst recht.“ 

Ähnliche Vorteile bietet 
auch der Ceresit Microgra-
nulat Fliesenkleber. Er ist mit 
dem GEV-Zeichen EMICODE 
EC1® als „sehr emissions-
arm“ gekennzeichnet. Die 
Staubpartikel sind zu einem 
feinen Microgranulat verbun-
den, sodass eine Staubreduk-
tion von bis zu 90 Prozent 
gegenüber herkömmlichen 

Fliesenklebern er-
reicht wird. 

Dank dieser 
Qualitätsmerkma-
le heben sich die 
Henkel Marken 
deutlich von Billig-
anbietern ab und 
werden als nach-
haltige und ge-
sundheitsbewusste 
Produktlösung von 
immer mehr Ver-
brauchern bevor-
zugt. „Handel und 
Verbraucher kön-
nen darauf vertrau-
en: Henkel Produk-
te bieten eine erst-
klassige Leistung; 
sie sind umfassend 
auf ihre Sicherheit 
geprüft und um-

weltverträglich“, so Wagener 
weiter. 

Damit ist und bleibt Hen-
kel mit seinen Kleb- und 
Dichtstoffen weltweit füh-
rend: technologisch, ökolo-
gisch und in Bezug auf Ge-
sundheitsschutz. Im Handel 
schafft das nachhaltig zufrie-
dene Kunden, die sich auf die 
Qualität von Ceresit, Metylan 
& Co. verlassen. ■

Gesund 
tapezieren: 
Metylan 
spezial ist 
vom TÜV 
NORD als 
„Für Aller-
giker geeig-
net“ ausge-
zeichnet. 

Nachhaltig 
ohne Label

Klimawandel, Treibhausgase und CO2-Aus-
stoß haben das Thema Nachhaltigkeit in 
den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses 
gerückt. Für Sie als Fachverkäufer ist es 
meist schwierig, Ihren Kunden „nachhalti-
ge“ Produkte zu empfehlen – insbesonde-
re dann, wenn diese kein entsprechendes 
Label tragen. Die Produkte des Herstellers 
Henkel sind ein Beispiel hierfür. 

Fo
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Husten, Hautreizungen und Staub beim 
Fliesenlegen sind passé: Ceresit Microgra-
nulat Fliesenkleber ist als „sehr emissions-
arm“ gekennzeichnet. 

Beste Nachhaltigkeits-
marke bei Entschei-
dern. 
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Bereits im vorchristlichen 
Ägypten wurden Bie-
nenwachse und Baum-

harze für dessen Konservie-
rung benutzt. Heute zählt 
Holz zu den wenigen Werk-
stoffen, die je nach Anspruch 
einer besonderen Behand-
lung bedürfen. Umso ab-
surder klingt es, dieses na-
türliche Material mit einem 
Kunststoff wie zum Beispiel 
einer kunstharzbasierten La-
sur zu versiegeln und damit 
quasi in einen toten Gegen-
stand zu verwandeln. Offen-
porige Oberflächen geben 
dem Holz hingegen die Mög-
lichkeit, zu atmen und sich 
den klimatischen Bedingun-
gen der Umgebung anzupas-
sen. Im Innenbereich führt 
dies beispielsweise zu einem 
deutlich verbesserten Raum-

klima. Und obwohl sie hier 
keinen Witterungseinflüssen 
ausgesetzt sind, brauchen 
sie entsprechende Pflege, die 
Wasserflecken oder sonstigen 
Gebrauchsspuren vorbeugt.

Aber wer die Wahl hat, 
hat bekanntlich die Qual. So 
bietet auch das Baumarkt-
regal ein für viele zu breites 
Angebot rund um die The-
men Holzschutz und -pflege. 

Wachs, Öl, Lack oder doch 
lieber eine Lasur? Welches 
Mittel dem zu behandelnden 
Boden, der Wandvertäfelung 
oder dem Möbel gut tut, ist 
nicht immer leicht herauszu-
finden. Und wenn es zudem 
ungefährlich für Kind, Haus-
tier und Umwelt sein soll, 
dann ist ein Überblick unter 
ökologischen Gesichtspunk-
ten hilfreich:

Lasuren 
Wenn die Hölzer eine na-

türliche Optik behalten und 
die Maserungen durchschei-
nen sollen, eignen sich be-
sonders lösemittelfreie, offen-
porige und feuchtigkeitsregu-
lierende Lasuren. Sie schüt-
zen auch mit ökologischer 
Rezeptur vor Sonnenstrah-
len, Feuchtigkeit oder sons-
tigen Gebrauchsspuren des 
Alltags. Im Gegensatz zu die-
sen dünnschichtigen Lasuren 
ist das Streichergebnis bei der 
Dickschichtlasur ähnlich dem 
von Lack und hat auch ver-
gleichbare Eigenschaften. Ty-
pische Anwendungsbereiche 
sind Fenster, Türen und ande-
re maßhaltige Bauteile.

Außerdem unterscheidet 
man generell zwischen was-
serbasierten und lösemittel-
haltigen Lasuren. Was kaum 
jemand weiß: Auch viele der 
handelsüblichen wasserba-
sierten Anstriche, die in der 
Regel als „wasserverdünn-
bar“ bezeichnet werden, 
können bis zu 20% Lösemit-
tel wie zum Beispiel Glyko-
le enthalten. Wollen Sie als 
Fachverkäufer im Baumarkt 
auf Nummer sicher gehen, 
werfen Sie gemeinsam mit 
dem Kunden einen kritischen 
Blick auf die Verpackungen, 
da die Produzenten seit eini-
gen Jahren laut EU-Richtlinie 
den maximalen Lösemittelge-
halt ihrer Inhalte vermerken 
müssen (beispielsweise „EU-

Warengruppe

Anstrichmittel und Zubehör

Sechs Fragen für das 
Beratungsgespräch
•  Innen- oder Außenanwen-

dung?

•  Wohnbereich: Boden,  
Decke, Wände, Möbel?

•  Welche Holzart?

•  Farbiger oder farbloser  
Anstrich?

•  Versiegelnder oder offen-
poriger Anstrich?

•  Kinder oder Haustiere im 
Haushalt?

Was ist eigentlich „Nano“?
Dank der Nanotechnologie (griech. nãnos = Zwerg), die sich mit 
der Formung und Bearbeitung von Werkstoffen im Nanometer-
Bereich (ein bis zehn Atom-Durchmesser) beschäftigt, sind auch 
Holzveredelungsprodukte entstanden, mit denen sogenann-
te Lotuseffekte erzielt werden können: Also Wasser abperlende 
und dazu Schmutz abweisende Holzoberflächen. Weitere Vortei-
le dieser Anstrichmittel sind ein perfekter Verlauf, glatte Streich-
ergebnisse, Widerstandsfähigkeit, Elastizität und Langlebigkeit 
der Oberflächen.

Gutes für Holz 
und Nase

Gerade bei Schutz und Pflege von Holz, des nachweislich ältesten 
Baustoffs unserer Erde, muss das viel zitierte „Rad“ nicht neu er-
funden werden. Denn Ausgrabungen haben längst bestätigt, dass 
es seit jeher ein Bestreben der Menschen war, das wertvolle Material 
auf lange Zeit haltbar zu machen – auf ökologische Weise natürlich.

Wer bei der Holz-
pflege neben dem 
Schutz des Holzes 
auch den Schutz 
der Familie im Auge 
hat, sollte auf 100% 
reine Ölprodukte 
zurückgreifen.



Baumarktwissen 23 – Ökologie und Nachhaltigkeit im Baumarkt          11

Grenzwert für das Produkt 
[Kat. A/a] Produktname: 75 
g/l VOC [2007] 30 g/l VOC 
[2010]. Dieses Produkt ent-
hält maximal 30 g/l VOC.). 

Ein weiterer ökologischer 
„Pferdefuß“ kann die Ver-
wendung von Bindemitteln 
(z. B. Acrylaten) sein, die syn-
thetisch aus Erdöl hergestellt 
werden. Die Produktion nach-
haltiger, ökologischer Produk-
te erfolgt hingegen auf Basis 
rein pflanzlicher Öle. Letzte-
re lassen die Hölzer mehr at-
men, haften besser und plat-
zen nicht großflächig ab.

Öle
Als Schutz- und Pflege-

mittel können Öle im Innen- 
und Außenbereich einge-
setzt werden. Sie bilden kei-
ne feste Oberflächenschicht 
und dringen deshalb tief in 
das Holz ein. Eine Nachpfle-
ge ist entsprechend unprob-
lematisch. Wenn das Öl zu-
sätzlich Wachs enthält, wirkt 
es besonders abweisend 
gegen Wasser und Schmutz. 
Auch bei Ölen gilt die Unter-
scheidung in lösemittelba-
sierte und wässrige Öl-Was-
ser-Emulsionen. Wer gänzlich 
auf Zusatzstoffe und deren 
eventuellen Ausdünstungen 
bei der Holzpflege verzichten 
möchte, sollte auf 100% rei-
ne Ölprodukte zurückgreifen.

Lacke
Hochglänzende, deckende 

und widerstandsfähige Holz-
oberflächen lassen sich nur 
mit Lacken realisieren. Die-

se sind entweder pigmentiert 
oder klar und bilden stets 
nach dem Trocknen einen ge-
schlossenen Film. Dieser Qua-
litätsanspruch hat jedoch sei-
nen ökologischen Preis: Egal 
ob lösemittel- oder wasserba-
siert, ihre Rohstoffe werden 
ausschließlich synthetisch aus 
Erdöl gewonnen und enthal-
ten zumindest wässrige Lö-
sungen, die stets ausdüns-
ten.

Wachse
Reine Wachse eignen sich 

ausschließlich zur Pflege von 
Hölzern im Innenbereich. Sie 
schaffen staubdichte, offen-
porige Oberflächen und wir-
ken nicht härtend. Jedoch in 
Kombination mit Ölen als Bin-
demittel lassen sich mit Wach-
sen auch dauerhaft geschütz-
te Oberflächen im Außenbe-
reich realisieren. Wie Lasu-
ren und Öle, können Wachse 
ebenfalls bis zu 20% wasser-
basierte Lösemittel enthalten, 
die Ausdünstungen verursa-
chen. Aus ökologischer und 

gesundheitsbewusster Per-
spektive sollte auch hier die 
Wahl auf Produkte mit 100% 
reinen Rohstoffen fallen. 

Spezialprodukte
Holzveredelung kann auch 

auf ökologischer Basis zu 
einer Reihe an ebenso prak-
tischen wie effektiven Ergeb-
nissen führen. Hier zwei Bei-
spiele:

Gartenmöbel, Lauben oder 
Terrassendielen aus Holz be-
nötigen besonders an regen-
reichen Tagen einen effek-
tiven Schutzmantel. Dank 
ausgereifter Entwicklungen 
auf Basis der Nano-Techno-
logie gelingt mit sogenann-
ten Wasserblockern ein abso-
lut feuchtigkeitsabweisender 
und zugleich atmungsakti-
ver Lotuseffekt. Im Optimal-
fall frei von Lösemitteln, son-
dern hergestellt aus natür-
lichen Wachsen und Ölen, 
handelt es sich hierbei um ein 
umweltfreundliches Wasser-
Stop-Verfahren, mit dem ein 
unsichtbarer Oberflächen-

schutz für alle lasierten, ge-
wachsten, geölten, lackier-
ten und sogar unbehandelten 
Hölzern möglich ist.

Damit die Freude an stilvol-
len Holzdielen auf Terrasse, 
Treppe oder Steg nicht durch 
eine unfreiwillige Rutschpar-
tie bei Nässe oder Bodenfrost 
getrübt wird, sind wirkungs-
volle und gleichzeitig unauf-
fällige Vorkehrungen zu emp-
fehlen. Dies ist besonders 
in Haushalten mit Kindern, 
Schwangeren oder auch Se-
nioren wichtig. Was die Nop-
penmatte in der Duschwanne, 
ist ein transparenter Rutsch-
hemmer auf glatten Oberflä-
chen im Außenbereich. Hier-
bei handelt es sich meist um 
leicht gekörnte Anstriche, die 
auf unterschiedlichen Unter-
gründen wie Fliesen, Marmor, 
Stein, Beton und eben auch 
Holz funktionieren. Dabei 
sollten die Oberflächenmase-
rungen, -farben und -deko-
re idealerweise erhalten blei-
ben. 

Fazit
Generell gilt: Ökologische 

Qualität hängt in erster Li-
nie ab von der Verwendung 
natürlicher Grundstoffe bei 
gleichzeitigem Verzicht auf 
Wirkstoffe wie beispielswei-
se die aromatischen Lösemit-
tel Styrol, Benzol, Xylol oder 
Toluol, die nachweislich der 
Gesundheit von Mensch, Tier 
und Umwelt schaden kön-
nen.  ■

■ Herstellerstatement
PNZ-Produkte zur Behandlung von Holzoberflächen im Innen-, 
Außen- und Gartenbereich sind nicht nur schadstoffarm wie vie-
le Anstrichmittel in „Blauer Engel“-Qualität, sondern komplett 
schadstofffrei. Als Hersteller für ökologische Holzveredelungs-
produkte haben wir für die unterschiedlichsten Hölzer ein jeweils 
eigenes Behandlungskonzept entwickelt: Der Fokus liegt dabei 
auf den Bereichen Schutz, Reinigung und Pflege der Hölzer. Seit 
August 2009 tragen elf unserer Öle, Wachse und Lasuren ein Prüf-
siegel vom Institut für Baubiologie in Rosenheim. Damit wur-
de der hohe Umsetzungsgrad hinsichtlich Wohngesundheit und 
Umweltschutz ausgezeichnet. 
Dr. Heiko Koch, Biologe bei der PNZ Produkte GmbH

Um vergraute Teakholz-Gar-
tenmöbel zu reinigen, emp-
fiehlt sich der Einsatz eines 
speziellen Reinigers.

Im zweiten Schritt wird das 
Holz dann mit einem Teak-Öl 
wirkungsvoll, aber zugleich 
umweltschonend behandelt.

Auch stärker beanspruchte 
Holzbauteile wie Terrassen-
dielen können mit einem 
ökologischen Öl gestrichen 
werden, ohne dass der Schutz 
darunter leidet.

Eine Spezialanwendung: Ver-
siegeln der Schnittflächen 
einer Verschalung mit Stirn-
kantenwachs
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Auf neue Lack- 
qualitäten achten

Zu den häufigsten Arbeiten, die Heimwerker in eigener Regie durchführen, gehört das farbige 
Gestalten. Der Umgang mit Pinsel und Farbrolle ist einfach und meist auch mit weniger Er-
fahrung zu schaffen und das Ergebnis kann sich sehen lassen. Doch die Auswahl der richtigen 
Farben fällt vielen nicht leicht, denn längst geht es nicht mehr nur um den passenden Farbton. 

Was in den Einkaufs-
wagen kommt, soll 
verschönern, aber 

dabei auch die Umwelt mög-
lichst wenig belasten und auf 
keinen Fall der Gesundheit 
schaden. Was vom Kunden 
verlangt wird, fördert und 
fordert auch der Gesetzge-
ber: Im Januar dieses Jahres 
ist die zweite Stufe der euro-
paweit verbindlichen VOC-
Richtlinie in Kraft getreten. 

Dabei geht es um eine wei-
tere, deutliche Reduzierung 
von flüchtigen Kohlenwas-
serstoff-Verbindungen. Die-
se Stoffe sind in Lösemitteln 
von Lacken enthalten und mit 
verantwortlich für die Entste-
hung von schädlichem Ozon. 
Mit der Umsetzung der neuen 
Norm wird der Verbraucher- 
und Umweltschutz nachhal-
tig gestärkt. Verwender soll-
ten beim Kauf von Lackpro-

dukten auf eine entsprechen-
de Etikettierung achten. Auf 
den Gebinden sollten die 
Hersteller detailliert über die 
VOC-Werte ihrer Lacke infor-
mieren.

Wasserbasiert oder  
lösemittelhaltig

Wer Lackfarben kauft und 
verarbeitet, sollte wissen, 
dass grundsätzlich zwischen 

wasserbasierten Acryllacken 
sowie lösemittelhaltigen 
Kunstharzlacken unterschie-
den wird. Eine GfK-Verbrau-
cherbefragung im Auftrag 
des Herstellers Alpina hat 
aber gezeigt, dass bereits hier 
eine große Begriffsverwirrung 
herrscht: 77 Prozent der Be-
fragten meinen zwar, die Be-
zeichnung „Acryllacke“ zu 
kennen, doch nur 35 Prozent 
können sie korrekt wasserba-

Farbigkeit darf nicht zu 
Lasten der Gesundheit 
gehen. Moderne Lacke, 
die der europaweit ver-
bindlichen VOC-Richtlinie 
entsprechen, erfüllen diese 
Forderung.

Warengruppe

Anstrichmittel und Zubehör



Speziell der 
wasserbasier-
te Premium-
Lack 2in1 ist 
mit einem 
„Blauen 
Engel“ ver-
sehen.
Die XT-Lacke 
verlaufen 
sehr gut und 
lassen sich 
deshalb leicht 
verarbeiten.

sierten Produkten zuordnen. 
In der gleichen Studie wurde 
jedoch auch deutlich, dass 70 
Prozent aller Lack-Verwender 
dem Acryllack den Vorzug 
gegenüber lösemittelhaltigen 
Anstrichen geben. Als Grund 
wird die Schonung von Um-
welt und Gesundheit ange-
geben.

Acryllacke wie die des Her-
stellers Alpina unterschrei-
ten schon seit langer Zeit al-
le künftigen Grenzwerte. Sie 
sind deshalb auch mit dem 
Gütesiegel „Blauer Engel“ 
gekennzeichnet. Und es gibt 
zahlreiche weitere Gründe, 
die für die Verwendung die-
ser Lacke sprechen.

Acryllacke trocknen durch 
Verdunstung des Wasseran-
teils in der Farbe. Ihr Löse-
mittelanteil ist so gering, dass 
es auch keine Geruchsbelas-
tung gibt. So können diese 
Produkte problemlos in ge-
schlossenen Räumen ver-
arbeitet werden. Aktuelle Pro-
dukte mit neuen Rezepturen 
wie der wasserbasierte 2in1-
Lack „Leistung + Schonung“ 
bieten bei hoher Deckkraft 
die Lackierung und Grundie-
rung in einem Anstrich und 
entsprechen zugleich dem 
Wunsch nach umweltscho-
nenden Produkten.

Sollen stark beanspruch-
te Möbel oder Bauteile für 
die Verwendung im Freien la-
ckiert werden, empfiehlt sich 
der Einsatz von lösemittelhal-
tigen Kunstharzlacken. 

Neue Rezepturen

Neu entwickelte Produk-
te wie die XT-Lacke von Alpi-
na entsprechen ebenfalls der 
gültigen VOC-Norm. Dank 
neuer Rezepturen konnte der 
Hersteller die Lösemittelantei-
le reduzieren und gleichzeitig 
die typischen Produkteigen-
schaften von Kunstharzla-
cken nochmals verbessern. 
XT-Lacke verlaufen sehr gut 
und lassen sich deshalb leicht 
verarbeiten. Sie bilden extrem 
kratz- und stoßfeste Oberflä-
chen und bieten einen beson-
ders wirksamen Schutz von 
Feuchtigkeit und Nässe.

Komplettiert wird das Lack-
Programm dieses Herstellers 
durch eine Reihe an Spezial-
produkten. Dazu gehören ein 
Metallschutz-Lack, der direkt 
auf Rost aufgetragen wer-
den kann und eine Wetter-
schutzfarbe, die Holzoberflä-
chen einen zuverlässigen und 
beständigen Langzeit-Wetter-
schutz mit dekorativen Eigen-
schaften bietet. ■

Dekorativ
Langlebig
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Ressourcen schonend

MADE IN GERMANY
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Der Lack muss ab
Dem Handel ein ökologisches Holzprodukt anzubieten, das zugleich allen Anforderungen an 
Nachhaltigkeit entspricht, sollte nicht weiter schwierig sein. Geht es aber um chemische Pro-
dukte, die ihre Wirksamkeit bisher mit Hilfe giftiger Substanzen erreicht haben, sind die Her-
steller vor technologisch komplizierte Aufgaben gestellt. Abbeizer ist so ein Fall.

Im Hinblick auf 
seine ökologischen 
Eigenschaften 
hat das Magazin 
ÖKO-TEST den 
Clou Lack-Abbeizer 
mit „sehr gut“ be-
wertet.

Wie lassen sich alte 
Anstriche am bes-
ten vom Holz lö-

sen, ohne dass Umwelt und 

Gesundheit zu stark in Mitlei-
denschaft gezogen werden, 
lautet eine Frage, die Kunden 
immer häufiger an die Fach-

verkäufer im Baumarkt her-
antragen. Beispielhaft für die-
se Fälle sind alte Möbel, die 
einen recht unansehnlichen 

Farbanstrich haben, sodass 
man nicht selten ins Staunen 
kommt, wenn man nach dem 
Entfernen der Farbschicht er-
kennt, welches schönes und 
natürliches Möbelstück sich 
eigentlich darunter befin-
det. Zum Entfernen der alten 
Lackschichten gibt es dabei 
grundsätzlich drei Möglich-
keiten: Chemie, Heißluft oder 
Mechanik. Jede Methode hat 
ihre Vor- und Nachteile. Che-
mische Abbeizmittel eignen 
sich besonders bei feinen Ver-
zierungen und Profilhölzern 
mit vielen Kanten. Die dick-
flüssigen Gels und Pasten rei-
chen sogar bis in feine Ritzen 

■ Herstellerstatement
Clou bietet eines der umfangreichsten Produktsortimente zur Renovierung und Veredelung von Holz-
oberflächen im deutschen Markt. Seit über 90 Jahren werden in den Forschungslaboren des Familien-
betriebes in Offenbach Produkte entwickelt, die sowohl von professionellen Schreinern und Tischlern 
als auch von Heimwerkern verarbeitet werden. Die besondere Qualität des Clou Lack-Abbeizers wurde 
in einem Produktvergleich der Stiftung Warentest bestätigt, bei dem unter 22 getesteten Abbeizmit-
teln Clou Lack-Abbeizer Testsieger in der Kategorie „Farbentfernung“ wurde. Der Abbeizer ist geruchs-
mild, kennzeichnungsfrei und geeignet zum porentiefen Entfernen alter Anstriche auf Holz, Holzwerk-
stoffen, Beton, Stein, Putz, GFK-Material oder Metallen. Auch 2K-Lacke und Dispersionsanstriche wer-
den damit problemlos entfernt. Im Hinblick auf seine ökologischen Eigenschaften hat das Magazin 
ÖKO-TEST den Clou Lack-Abbeizer mit „sehr gut“ bewertet.
Alexander Eisenacher, Marketingleiter der Alfred Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG

Mit zunehmender 
Anzahl von Lack-
schichten muss ent-
sprechend oft auch 
der Abbeizer aufge-
tragen werden.

Warengruppe

Anstrichmittel und Zubehör
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und Ecken, haften auch an senkrechten 
Oberflächen und sind einfach anzuwen-
den.

Heißluft oder Schleifen?

Bei dem Einsatz einer Heißluftpistole 
wird der Lack mit einem bis zu 650 Grad 
heißen Luftstrom so aufgeweicht, dass er 
sich anschließend mit einem Spachtel ab-
nehmen lässt. Hierbei ist aber unbedingt 
darauf zu achten, dass das Holz nicht ver-
brannt wird. Auch sollte für eine ausrei-
chende Belüftung gesorgt und möglichst 
immer Atemschutz getragen werden, da 
durch das Erhitzen des Lackes schadstoff-
haltige Dämpfe entstehen können.

Lackreste lassen sich auch mit Schleif-
papier von Hand oder mithilfe einer Ma-
schine (Teller-, Dreieck- oder Schwing-
schleifgeräte) entfernen. Beim Schlei-
fen entsteht allerdings schnell viel feiner 
Schleifstaub, der gesundheitsschädlich 
sein kann. Deshalb sollte hier eine ent-
sprechende Schutzmaske (Atemschutz: 
Partikelfilter P2) getragen werden. Zu-
dem setzt das Schleifpapier schnell zu 
und muss oft gewechselt werden. 

Die Verwendung einer Abziehklinge 
(scharfe, gewölbte Klinge) ist gesundheit-
lich unbedenklich, da beim Arbeiten kei-
ne problematischen Dämpfe und Stäube 
entstehen. Allerdings ist die Arbeit müh-
sam, dauert zum Teil sehr lange und beim 
Abziehen der untersten Lackschicht be-
steht die Gefahr, dass mit der Klinge die 
Holzoberfläche beschädigt wird.

Dichlormethan meiden!

Chemische Abbeizmittel lassen sich 
unterscheiden in lösemittelhaltige und 
alkalische Abbeizer. Diese Abbeizmittel 

weichen die Lackschicht auf. Der ange-
löste Lack lässt sich mit Hilfe von Spach-
teln oder Schabern abnehmen. Vorsicht 
vor dichlormethanhaltigen Abbeizmitteln: 
Aufgrund der beim Arbeiten mit Dichlor-
methan (DCM) aufgetretenen schwe-
ren gesundheitlichen Schäden wurde 
vom EU-Parlament Ende Januar 2009 ein 
europaweites Verbot dieser Substanz be-
schlossen. Allein in Europa hat die Arbeit 
mit Dichlormethan infolge unsachgemä-
ßen Umgangs mehr als 30 Menschenle-
ben gefordert.

Dafür gibt es bereits seit vielen Jah-
ren alternative lösemittelhaltige Abbeizer, 
die ohne DCM auskommen, wie z.B. der 
Clou Lack-Abbeizer. 

Im Gegensatz zu lösemittelhaltigen 
Abbeizmitteln wirken alkalische Abbeizer 
oder Laugen ausschließlich auf ölhaltigen 
Lacken wie z. B. Öllacke oder Alkydharz-
lacke. Modernere Lacke auf Wasserbasis 
(Acryllacke) und Dispersionsfarben kön-
nen mit den Laugen nicht abgebeizt wer-
den.                                                      ■

Anzeige
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Ein Bereich, in dem lan-
ge Zeit die Lösungsmit-
tel als unverzichtbar gal-

ten, ist das Einsatzgebiet der 
Isolierfarben, auch Absperr-
farben genannt. Zwar gibt 
es seit längerem Isolierfar-
ben auf Wasserbasis, die zu-
meist für nikotinverschmutz-
te Flächen empfohlen werden 
und dementsprechend als Ni-
kotinfarbe, Anti-Nikotinfar-
be oder Nikotinsperre ange-
boten werden. In Handwer-
kerkreisen konnten sich diese 
Dispersions-Absperrfarben je-
doch lange Zeit kaum bis gar 
nicht durchsetzen, weil dem 
Malerprofi die Isolierwirkung 
nicht genügte – zu groß war 
für ihn das Risiko einer teu-
ren Reklamation. Inzwischen 
wurden, besonders für be-
wohnte Räume, die schnell 
wieder genutzt werden müs-
sen oder in deren Umfeld Ge-
ruchsbelästigungen generell 
unerwünscht sind, moderne, 
emissionsarme und lösungs-
mittelfreie Vertreter der Gat-
tung Isolierfarben entwickelt, 
die auch im anspruchsvollen 

Profibereich akzeptiert wer-
den. 

Die neuen Qualitäten, die 
mittlerweile auch für den DIY-
Markt verfügbar sind, halten 
den strengen Kriterien des 
Handwerks stand und verbin-
den hohe, zuverlässige Iso-
lierwirkung mit sehr ange-
nehmen Verarbeitungseigen-
schaften. Sie können deshalb 
vom Fachverkäufer guten Ge-
wissens empfohlen werden – 
als unbedenkliche, sicher wir-
kende Produkte.

Was sind eigentlich Isolier-
farben und wofür werden 
sie benötigt?

Bei hochwertigen Wand-
farben genügt bisweilen ein 
einziger Farbauftrag für ein 
ordentliches Ergebnis. Sogar 
dunkle Altanstriche lassen 
sich manchmal mit nur einer 
Farbschicht in strahlend wei-
ße oder hellfarbige Flächen 
zurückverwandeln. Ebensogut 
kann es aber auch passieren, 
dass selbst die beste Wand-
farbe scheinbar versagt. Man-

che Flecke oder Verfärbungen 
lassen sich eben nicht einfach 
mit Dispersionsfarbe abde-
cken. So werden im Nach-
hinein, während des Trock-
nens, die Spuren der Vergan-
genheit wieder sichtbar. Oder 
es tauchen Schlieren und Ver-
färbungen scheinbar aus dem 
Nichts auf – dort, wo vor dem 
Neuanstrich kein Fleck zu se-
hen war. 

Ursache für diese Phäno-
mene sind wasserlösliche, fär-
bende Stoffe auf dem Unter-
grund oder dicht unter dessen 
Oberfläche. Sie können durch 

einen Anstrich auf Wasserba-
sis oder auch durch das Was-
ser im Tapetenkleister ange-
löst werden. Während der 
Trocknung gelangen sie dann 
zusammen mit dem verduns-
tenden Wasser an die Ober-
fläche, wo sie Verfärbungen 
verursachen (Grafik). Manche 
dieser Flecken und Verunrei-
nigungen widerstehen hart-
näckig jedem Versuch, sich 
ihrer zu entledigen. 

Bisher wurden all diese so-
genannten durchschlagen-
den Flecken mit „durchschla-
genden“ Mitteln bekämpft: 

Decotric Aqua-
Deck ist eine 
zeitgemäße, 
emissions- und 
lösungsmittel-
freie Isolier-
farbe.

Eine Absperrfarbe kann zur partiellen Isolierung einzelner ver-
schmutzter Stellen, aber auch wie eine übliche Dispersionsfarbe 
als ganzflächiger Schlussanstrich eingesetzt werden.

Weiße Weste an der Wand
Nicht jede Renovierung hat für die Raumluft die reinigende Wirkung eines Gewitters, häufig 
bleiben gesundheitlich bedenkliche Dämpfe von lösungsmittelhaltigen Farben und Grundierun-
gen über Wochen wenn nicht gar Monate in den Räumen hängen. Als bester Umweltschutz 
gilt noch immer, unerwünschte Emissionen zu vermeiden, zum Beispiel durch neue Rezepturen 
mit unbedenklichen Substanzen. 

Warengruppe

Anstrichmittel und Zubehör



stark riechende, lösungsmit-
telhaltige Isolierfarben waren 
die Mittel der Wahl – und für 
Verarbeiter eine Qual. 

Fünf Liter Lösungsmittel 
pro 100 qm

Bei großen zu sanierenden 
Flächen wurden dabei unge-
heure Mengen Lösungsmittel 
in die Raumluft abgegeben: 
bei einer Fläche von 100 qm 
bei einmaligem Anstrich wa-
ren das ca. 5 Liter reines Lö-
sungsmittel. 

Zeitgemäße, emissions- 
und lösungsmittelfreie Iso-
lierfarben wie decotric Aqua-
Deck Isolierweiß sind sanft 
zur Nase und zur Umwelt. 
Durch das hohe Deckvermö-
gen und die hervorragende 
Isolierwirkung lassen sich pro-
blematische Verunreinigun-
gen dauerhaft und sicher un-
schädlich machen – beim spä-
teren Tapezieren oder Über-
streichen werden die Flecken 
nicht wieder sichtbar.

Deckt und isoliert in 
einem Arbeitsgang

Aqua-Deck kann zur par-
tiellen Isolierung einzelner 
verschmutzter Stellen, aber 
auch wie eine übliche Dis-
persionsfarbe als ganzflä-
chiger Schlussanstrich ein-
gesetzt werden – die Farbe 
deckt und isoliert in einem 
Arbeitsgang. Das spart Zeit 
und bietet zudem die  Sicher-

heit, dass wirklich alle Verun-
reinigungen zuverlässig über-
deckt werden. 

Nikotinverfärbungen auf 
Styropor-Deckenplatten oder 
Zierprofilen waren bisher ein 
besonderes Problem, weil 
hier nicht mit lösungsmittel-
haltigen Isolierfarben gearbei-
tet werden konnte, ohne den 
Hartschaum anzulösen. Mit 
Aqua-Deck lassen sich auch 
Hartschaumuntergründe ein-
fach und sicher überstreichen 
und dauerhaft absperren.

Die Verarbeitung wasserba-
sierter Isolierfarben entspricht 
der einer üblichen Wandfar-
be und kann im Falle des de-
cotric Aqua-Deck mit Pinsel, 
Rolle oder geeignetem Spritz-
gerät ausgeführt werden.

Die Spritz- und Tropfnei-
gung ist bei dieser Farbe 
deutlich geringer als bei her-
kömmlichen lösungsmittel-
haltigen Isolierfarben. Das re-
duziert den Aufwand für Ab-
deckarbeiten und spart da-
durch Zeit. Sollte doch einmal 
etwas daneben gehen, lässt 
sich das Malheur ganz ein-
fach mit einem feuchten Tuch 
oder Schwamm beheben. 

Besonders praktisch ist 
auch die Reinigung der ver-
wendeten Werkzeuge. Hier 
genügt klares Wasser und 
ggf. etwas Seife für Pinsel 
oder Rolle – ein unschätz-
barer Vorteil für die Umwelt 
und die Atemwege gleicher-
maßen. ■

■ Herstellerstatement
Zunehmend definiert sich Qualität heute über Nachhaltigkeit 
und Umweltverträglichkeit. Doch mit der Verwendung ökolo-
gisch und gesundheitlich unbedenklicher Materialien ist es nicht 
getan. Umweltverträglichkeit heißt auch, hohe Wirksamkeit der 
Produkte bei niedrigem Verbrauch. Bedeutet weiterhin die Be-
vorzugung heimischer Rohstoffe, die Benutzung recyclingfähi-
ger oder biologisch abbaubarer Verpackungen, Müllvermeidung 
in Produktion und Verkauf, sowie den schonenden Umgang mit 
Ressourcen, z. B. durch Wasseraufbereitung. Und nicht zuletzt 
eine Logistik, die durch optimierte Transportwege unnötige Emis-
sionen verhindert.

Dietmar Böttger, Verkaufsleitung, Key Account, decotric GmbH
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Nachhaltigkeit 
Ein Teil der Firmenphilosophie

Innovative Produkte, die das Arbeiten rund um die Farbe vereinfachen, gehören seit jeher zum 
Geschäft des Malerwerkzeugherstellers Nespoli. Inzwischen sind jedoch auch Ökologie und 
Nachhaltigkeit fester Baustein und wesentlicher Bestandteil der Firmenphilosophie. 

Die Produktpalette des 
Malerwerkzeugher-
stellers orientiert sich 

eigenen Angaben zufolge an 
den Bedürfnissen der Kunden. 
Durch die jahrelange und en-
ge Zusammenarbeit mit der 
Farbenindustrie, Malerbetrie-
ben und dem Profihandwerk 
sind die Produkte ideal auf 
die Praxis abgestimmt. Denn 
nur mit perfektem Werkzeug 
erzielt man auch perfekte Er-
gebnisse. 

Bei der Produktion wird 
ein besonderer Fokus auf die 
Nachhaltigkeit gelegt. Der 
schonende Umgang mit Res-
sourcen ist der Nespoli Group 
besonders wichtig. Bereits bei 
der Rohmaterialbeschaffung 
wird darauf geachtet, dass 
Partnerbetriebe umweltge-
recht produzieren. Beispiels-
weise wird im Herstellungs-
prozess die Abwärme zurück-
gewonnen, die ca. 50% des 
gesamten Einsatzes von Roh-
öl für die Heizperiode ein-
spart. Mehr als 25% des ein-
gesetzten Strombedarfs wird 
durch erneuerbare Energien 
gedeckt. Ein moderner Ma-
schinenpark sowie patentier-
te Produktionsverfahren sor-
gen für sparsamen Material-
verbrauch.

FSC im Griff

Wesentlicher Bestandteil 
der auf Nachhaltigkeit basie-
renden Produktpalette sind 
die FSC-zertifizierten Pinsel-
serien. Der Hersteller legt 

dabei auf die Verwendung 
von 100% FSC-zertifizier-
ten Pinselstielen aus europäi-
schem Buchenholz besonde-
ren Wert. Das FSC-Gütesiegel 
garantiert die Verwendung 
von Holz aus nachhaltiger 
Waldwirtschaft. Im Grunde 
bedeutet dies, dass genau 
die Menge an Holz entnom-
men werden darf, die im ent-
sprechend gleichem Zeitraum 
wieder nachwächst. Selbst 
bei der Stempelfarbe, die den 
Pinsel mit (Kunden-)Logo und 
EAN-Code versieht, wird auf 
Umweltverträglichkeit geach-
tet – sie entsprechen der DIN 
EN 71 und sind selbst für Kin-
derspielzeug geeignet. 

Durch die Bedruckung der 
Pinselstiele kann bewusst auf 
Produktverpackungen ver-
zichtet werden, als Verpa-
ckungseinheit und Schutzver-
packung dienen in der Pro-
duktion Kartonverpackun-
gen aus 100% Altpapier. Die 
Borstenschutzverschweißung 
aus reinem Polyethylen (Koh-
lenstoff und Wasserstoff), oh-
ne FCKW-Anteil und toxi-
schen Schwermetallen lässt 
sich sehr gut recyceln und 
ist lebensmittelecht. Alterna-
tiv stehen neu auch Borsten-
schutzverschweißungen aus 
Biokunststoff (Maisstärke) zur 
Verfügung, die problemlos 
kompostierbar sind.

In Verbindung mit einer 
sozialverträglichen Produk-
tion, geringen Transportwe-
gen und umweltfreundlichen 
Fertigungsmethoden ent-
stehen somit an verschiede-
nen Standorten der Nespoli 
Group hochwertige Pinselse-
rien in umweltgerechter Fer-
tigungsmethode.

LaserTouch

Die neue Technik des Her-
stellers, Maler- und Hand-
werkzeuge mit einer Laser-
Gravur zu versehen, stel-
len sowohl eine optische wie 
auch haptische Aufwertung 
der derzeitigen Holzgriffe dar; 

Die Printfarben 
sind blei-, chrom-, 
quecksilber- und 
cadmiumfrei.

FSC-zertifizierte 
Pinselserien – pro-
duziert in Dinkels-
bühl/Mittelfranken

Attraktive Optik 
und bessere 
Griffigkeit 
zeichnen die 
LaserTouch-
Produkte 
aus.

Warengruppe
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Zielgruppe für die LaserTouch-
Produkte sind Handwerker 
mit traditionellen Anspruch. 
Aber in puncto Arbeitsschutz 
bieten die LaserTouch-Werk-
zeuge aufgrund ihrer Griffig-
keit und rutschhemmenden 
Eigenschaften entscheidende 
Vorteile zum herkömmlichen 
Holzgriff. Das Herstellungs-
verfahren ist umweltfreund-
lich – für die Griffe wird aus-
schließlich FSC-Holz verwen-
det.

Thermofusion

Die Thermofusion – ein 
Verfahren, das sich Nespo-
li bereits 1986 patentieren 
ließ, wird in der Produktion 
von Farb- und Minirollern an-
gewandt. Bei der Thermo-
fusion wird der Farbrollerbe-
zug (Plüsch) mit einer speziel-
len Technik nahtlos auf den 
Kunststoff-Kern des Farbrol-
lers kleberfrei und somit um-
weltfreundlich aufgeschweißt 
– das steigert die Haltbarkeit 
des Farbrollers und sorgt für 
einen gleichmäßigen Farb-
auftrag und damit bessere 
Streichergebnisse. Dieses Ver-
fahren wurde bereits von an-

deren, bedeutenden Herstel-
lern in Lizenz übernommen.

Teflon® Surface Protector

Die „Anti-Haft“-Eigen-
schaften von Teflon sind uns 
allen von Kochgeschirr und 
anderen Oberflächenbehand-
lungen bekannt. Nespoli pro-
duziert jetzt auch Farbroller 
mit Teflon-Beschichtung. Die 
Teflon-Beschichtung verhin-
dert, dass einzelne Fäden des 
Farbrollerbezugs am Farbrol-
lerkern festkleben und somit 
die Farbaufnahme und -abga-
be drastisch verringert wird. 
Teflonbeschichtete Farbroller-
bezüge übertragen deutlich 
mehr und leichter die Farbe 
auf die zu streichende Fläche. 
Das spart Zeit bei der Anwen-
dung und die Arbeit geht 
leichter von der Hand. In den 
Farbrollerbezügen verbleibt 
nach dem Ausrollen wesent-
lich weniger Farbe und der 
Farbroller kann nach getaner 
Arbeit leicht und mit wesent-
lich weniger Wasserbedarf 
ausgewaschen werden – so 
gelangt weniger Restfarbe in 
unsere Kläranlagen und man 
leistet somit einen wichtigen 

Beitrag zur Erhaltung unserer 
Natur.

Flexibel, schnell und  
umweltfreundlich

Kundenwünsche können 
bei Nespoli schnell und flexi-
bel in den täglichen Ablauf 
integriert werden. Innovative 
Anlagen und Produktionspro-
zesse gewährleisten gleich-
mäßig hohen Qualitätsstan-
dard und marktfähige Prei-
se. Das Unternehmen zählt 
europaweit zu den führen-
den Herstellern von Maler-
werkzeugen mit einer sehr 
hohen Eigenproduktionstiefe. 
Selbst der für die Produktion 
hochwertiger Malerwerkzeu-
ge benötigte Maschinen- 
park wird größtenteils inner-
halb der Gruppe selbst her-
gestellt. 

Bereits bei der Entwick-
lung der Maschinen wird auf 
geringen Materialverbrauch 
und geringen Energiebedarf 
geachtet. Auch auf die opti-
male Ausnutzung von Roh-
materialien wie Farbrollerbe-
züge, aber auch auf geringen 
Einsatz von Verpackungsma-
terial wird geachtet.

Der Produktionsstandort 
Wieseth verfügt beispielswei-
se über eine neue Maschine, 
die Kleinrollersets elegant und 
umweltfreundlich mit einer 
Schutzfolie versieht. Die Tech-
nik hat man der Lebensmittel-
industrie entnommen. Die Fo-
lie wird bei der neuen Technik 
auf der Kante der Farbwan-
ne verschweißt. Durch den 
Einsatz der neuen Maschine 
wird über 70% Verpackungs-
material eingespart. 

Von der Lebensmittelindus-
trie gelernt – neuartig ver-
packte Kleinroller-Sets spa-
ren Kunststoff ein, und sehen 
besser aus.

Ein wenig Zukunftsmusik 
ist schließlich der Bereich der 
Biokunststoffe, wenn auch 
Nespoli bei der Entwicklung 
dieser Materialien bereits sehr 
weit fortgeschritten ist. Wo 
immer möglich, sollen künftig 
Polyacide im Produktionspro-
zess eingesetzt werden. Diese 
Kunststoffe sind durch natür-
liche Prozesse abbaubar und 
werden künftig für Farbwan-
nen, Abstreifgitter und Eimer 
oder auch für das Innenleben 
von Farbrollern Verwendung 
finden. ■

Thermofusionierte Farbroller 
werden kleberfrei und um-
weltbewusst produziert.

Neuartig verpackte 
Kleinroller-Sets spa-
ren Kunststoff ein, 
und sehen besser 
aus.

Der mit Teflon Sur-
face Protector be-
handelte Farbroller 
spart Wasser bei der 
Reinigung.
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Umweltfreundliche  
Maler-Kreppbänder 

Der Trend zu ökologischen und nachhaltigen Produkten ist auch in den Baumärkten deutlich zu 
erkennen. Bewegt man sich in der Warengruppe Farben ist der ökologisch kritische Blick zu-
nächst auf die Inhaltsstoffe der Anstrichmittel gerichtet. Aber auch beim Zubehör gibt es Poten-
tial für umweltfreundliche Produkte, wie das Beispiel Maler-Kreppbänder zeigt.
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Die Produktrange Precision, 
ausgestattet mit dem eco-
Logo®.

Für das Malen und Lackieren 
auf rauen Untergründen in 
Außenbereichen empfiehlt 
sich das UV- und witterungs-
beständige Precision Out-
door.

Nichts macht so glück-
lich wie das, was man 
selbst geschaffen hat. 

Insbesondere an den Wo-
chenenden hat die Bera-
tungsleistung von Fachver-
käufern in Baumärkten Hoch-
konjunktur. Dann stürmt die 
Heimwerkergemeinde scha-
renweise in die großen Cen-
ter – nicht selten direkt in 
die Farbenecke, denn Maler-
arbeiten gehören bekannt-
lich zu den einfachsten Mög-
lichkeiten, um den eigenen 
vier Wänden eine wirkungs-
volle „Schönheitskur“ zu ver-
abreichen. Unverzichtbar für 
saubere Farb- und Lack-
kanten sind dabei die 
richtigen Maler-Krepp-
bänder. Der Hambur-
ger Klebebandher-
steller Tesa beob-
achtet seit einiger 
Zeit, dass ein wei-
terer Aspekt an Be-
deutung gewinnt: 
der Wunsch von Ver-
brauchern nach um-
weltschonenden Produk-
ten. 

Mit eigenem Öko-Logo

Mit drei neuen Maler-Krepp- 
Spezialitäten und einem op-
timierten Basissortiment be-
reitet der Hersteller unschö-
nen Farbunterläufen endgül-
tig ein Ende und setzt außer-
dem in puncto Nachhaltigkeit 
aktiv Zeichen. Matthias Schu-
macher, verantwortlich für 

das Internationale Sales & Key 
Account Management der Te-
sa Verbraucherprodukte, er-
klärt die Hintergründe: „Ins-
besondere seit die Öffentlich-
keit vermehrt über den Klima-
wandel diskutiert, gewinnen 
nachhaltige Produkte bei vie-
len Menschen an Bedeutung. 
Dieser Trend hat sich in einem 
für uns wichtigen Kanal be-

reits durchgesetzt – beim Bü-
romittelbedarf. Dort haben 
wir die neue Submarke tesa 
ecoLogo® etabliert. Das Er-
gebnis hat unsere eigenen 
Erwartungen zum Teil stark 
überschritten“, so Schuma-
cher, der überzeugt ist, dass 
sich dieser Trend im Baumarkt 
fortsetzt. „Kunden und Ver-
braucher spiegeln dies be-

reits wider. Deshalb treiben 
wir das Thema im DIY-Bereich 
derzeit aktiv voran, angefan-
gen mit dem überarbeiteten 
Maler-Krepp-Sortiment, das 
ebenfalls mit dem Logo aus-
gezeichnet ist. Die Produkte 
lassen sich auf einen Blick als 
umweltfreundlich erkennen. 
Hergestellt werden sie oh-
ne den Einsatz von Lösungs-

Warengruppe

Anstrichmittel und Zubehör



Baumarktwissen 23 – Ökologie und Nachhaltigkeit im Baumarkt          21

mitteln und zu mindestens 
55 Prozent aus biobasierten 
Rohstoffen. Der genaue An-
teil ist durch selbst erklärende 
Symbole klar ersichtlich, und 
die Verpackungen bestehen 
zu 100 Prozent aus recycelter 
Pappe.“  

Grüner Faden für die  
Umwelt

Doch neu ist das Umwelt-
management für Tesa nicht, 
denn verantwortliches Han-
deln zieht sich eigenen Anga-
ben zufolge seit Generationen 
wie ein roter Faden durch die 
Strategie des Unternehmens 
– angefangen bei der Aus-
wahl von Lieferanten, Roh-
stoffen und Verpackungen 
über die Produktion bis zur 
späteren Entsorgung. „Wir 
kümmern uns beispielsweise 
seit vielen Jahren gezielt um 
die Entwicklung umweltscho-
nender Produktionstechnolo-
gien und setzen diese konse-
quent ein. Bereits heute stel-
len wir den überwiegenden 
Teil unserer Produkte ohne 
Lösungsmittel her. Im Gegen-
satz zu früher sprechen wir 
heute nur intensiver über die-
se Dinge und führen unsere 

Aktivitäten konsequent auf 
der Produktebene weiter“, 
erklärt Matthias Schumacher, 
und fasst das Grundverständ-
nis des Unternehmens zusam-
men: „Verantwortliches Han-
del hört niemals auf. Es gibt 
für uns keinen finalen Ab-
schluss, sondern immer einen 
kontinuierlichen Verbesse-
rungsprozess. Unter ande-
rem definieren wir regelmä-
ßig ehrgeizige und weltweit 
gültige Umweltziele, die wir 
konsequent verfolgen.“ 

Präzisionsbänder geben 
Farben die Kante

Obwohl der Hersteller 
Nachhaltigkeit aktiv voran-

treibt, steht im Baumarkt 
nach wie vor der Produktnut-
zen im Vordergrund. Dies gilt 
auch für die neuen Präzisions-
bänder, die DIY-Fachverkäufer 
ihren Kunden jetzt zum Strei-
chen von Innenräumen, Au-
ßenbereichen und besonders 
empfindlichen Untergründen 
anbieten können. Erhältlich 
in den Breiten 25 und 38 Mil-
limeter garantieren die neuen 
Maler-Kreppbänder Precision 
Indoor, Precision Outdoor und 
Precision Sensitive extrem fla-
che Farb- und Lackkanten 
und ermöglichen Laien das 
Arbeiten auf Profi-Niveau. 
Precision Indoor eignet sich 
insbesondere für glatte Unter-

gründe in Innenräumen und 
lässt sich bis zu fünf Monate 
nach der Anwendung rück-
standsfrei entfernen. Für das 
Malen und Lackieren auf rau-
en Untergründen in Außen-
bereichen empfiehlt sich das 
UV- und witterungsbestän-
dige Precision Outdoor. Eine 
rückstandsfreie Wiederab-
lösbarkeit gewährt es bis zu 
acht Wochen nach dem Ver-
kleben. Und wer empfindli-
che Untergründe neu gestal-
ten möchte, für den ist das 
Precision Sensitive die rich-
tige Wahl. Dieses Krepp-
band zeichnet sich dadurch 
aus, dass es besonders an-
schmiegsam, repositionierbar 
und reißfest ist. Rückstands-
frei entfernen lässt es sich bis 
zu sieben Tage nach der An-
wendung in Innenbereichen. 
Außerdem befinden sich ver-
schiedene Spezialitäten im 
Sortiment – darunter ein be-
sonders robustes Abdeck-
band, ein Glasfaser-Gewebe-
band, Maler-Krepp für Lacke 
sowie für das einfache Abkle-
ben von Ecken und kleinen 
Rissen.     ■

■ Herstellerstatement
Als Fachleute sind wir wie alle anderen Menschen auch Verbrau-
cher. Hält man sich das vor Augen, empfiehlt sich eigentlich im-
mer das umweltschonende Produkt. Dafür gibt es allerdings Vo-
raussetzungen: In erster Linie Glaubwürdigkeit, Transparenz und 
das Einhalten von Produktversprechen. tesa liegt nichts an soge-
nanntem Green-Washing. Unser Qualitätsversprechen schließt 
das Thema Nachhaltigkeit seit Generationen ein. Der zweite 
Punkt ist die Preisgestaltung. Wir bieten die tesa-ecoLogo®-Pro-
dukte preisgleich an. Die Erfahrung zeigt, dass Verbraucher dann 
die umweltfreundlichen Produkte bevorzugen.       
Matthias Schumacher, Leiter Internationales Sales & Key Ac-
count Management tesa Consumer
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Lack aus der Spraydose
Für Lacke, die dem Verbraucher im Eimer oder in der Dose zur Verfügung stehen, hält das 
Umweltbundesamt einen Grenzwert für den Gehalt an Lösemitteln parat. Dementsprechend 
können diese Produkte z. B einen „Blauen Engel“ tragen. Für Lacksprays gibt es keine passende 
Kategorie und somit auch kein Umweltlabel. Aber dennoch können sie umweltfreundlich sein.
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Jede Farbe, die nicht stinkt, 
kann auch nicht funktio-
nieren“ – so klingt eine 

profane Aussage aus der brei-
ten Masse von Anwendern, 
die aus der Vergangenheit 
heraus im Farben- und Lack-
markt argumentieren. Sind al-
so keine giftigen Stoffe oder 
Bestandteile mit stark ste-
chendem Geruch auszuma-
chen, kann auch das Produkt 
mit nur wenig Lösemitteln so 
gut wie gar nicht funktionie-
ren. Doch weit gefehlt. Lack-
spraydosen und deren per-
manente Weiterentwicklung 
offerieren erweiterte Einsatz-
gebiete durch neue Spray-
technologien, aber auch neue 
Zielgruppen durch die ver-
stärkt ökologisch ausgestat-
teten Produktvarianten.

Was ist drin in der Dose?

Die drei wesentlichen Be-
standteile einer Lackspray-
dose setzen sich aus folgen-
den drei Komponenten zu-
sammen: dem Lack, dem 
Lösungsmittel und dem Treib-
mittel. Die verschiedens-
ten Lackarten werden heu-
te grundsätzlich nur noch 
ohne Schwermetalle produ-
ziert. Beim Einsatz von Treib-
mitteln hat das Image von 
Lackspraydosen seit dem Ver-
bot von FCKW vor über 20 
Jahren noch immer mit dem 
Vorurteil des Ozonkillers zu 
kämpfen; und das, obwohl 
das FCKW aus Lackspraydo-
sen mittlerweile vollständig 
verbannt wurde. 

Dem Wunsch nach um-
weltfreundlicheren Lacksprays 

kam die Industrie also schon 
in den achtziger Jahren nach. 
FCKW wurde ersetzt z.B. 
durch Propan, Butan, einem 
Gemisch von beiden oder 
DME (Dimethylether). Bei der 
positiven Veränderung der 
dritten Komponente Lösungs-
mittel, haben Techniker den 
Ansatz gewählt, diese durch 
Wasser zu ersetzen. Klingt 
einfach, ist es aber nicht. Die 
Stabilität der Rezeptur inner-
halb der Druckgaspackung 
(Spraydose) ist sehr stark von 
der Zusammensetzung der 
drei oben genannten Kom-
ponenten abhängig. Wasser-
lacke sind Lacke, bei deren 
Herstellung und Applikation 

Wasser als Dispergier- und 
Verdünnungsmittel verwen-
det wird. Für Wasserlacke im 
Bautenlackbereich kann der 
Blaue Engel des Umweltbun-
desamtes vergeben werden, 
wenn bestimmte Lösemittel-
grenzwerte nicht überschrit-
ten werden. Bei Lacksprays, 
die in ihrem Aufbau Druck-
gaspackungen darstellen, ist 
keine spezielle Kategorie an-
gelegt, in welcher die Krite-
rien bestimmt sind. Damit 
kann derzeit keine Lackspray-
dose einen Blauen Engel auf 
seinem Label tragen. 

Umdenken erfolgt

Das veränderte Konsum-
verhalten im DIY-Markt hat 
unter anderem auch dazu ge-
führt, dass die Themen Öko-
logie und Nachhaltigkeit im 
Baumarkt in ihrer Wahrneh-

mung sich massiv gesteigert 
haben. Die Mentalität der 
Verbrauchererwartung: „geht 
schnell und einfach“  erfährt 
in diesen Tagen eine Verände-
rung gegenüber dem Wunsch 
weniger umweltbeeinträchti-
gende Produkte zu verarbei-
ten. Ökologie und Nachhal-
tigkeit gewinnen auch hier an 
Bedeutung und die vermeint-
lichen Nachteile hinsichtlich 
Trocknung und Verarbeitung 
werden durch verbraucherbe-
wusstes Handeln in Kauf ge-
nommen. 

Die Vorteile des wasser-
basierenden AQUA-Lack-
sprays 

Entgegen den bislang be-
stehenden deutlichen Vorbe-
halten der Verbraucher ver-
fügen wasserbasierende Ac-
ryllacksprays – für viele über-

Warengruppe
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Sprühlack – ideal geeignet 
zum Lackieren inhomogener 
Flächen.
Eine Lackspraydose kann 
derzeit keinen Blauen Engel 
auf seinem Label tragen, 
weil keine Kategorie für Lö-
semittelgrenzwerte existiert.
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raschend – über wesentliche 
Anwendungsvorteile:
•  sie bieten eine hohe Deck-

kraft
•  sie erzeugen einen verhält-

nismäßig geringen Sprüh-
nebel

•  sie sind geruchsarm
•  sie überzeugen durch einen 

guten Verlauf
•  sie beweisen eine hohe To-

leranz gegenüber Lackier-
fehlern

Die Trocknungszeit von was-
serbasierenden Lacksprays 
liegt bei rund 20 Minuten 
(staubtrocken), abhängig von 
Temperatur und Luftfeuch-
tigkeit. Während lösemittel-
haltige Sprays teilweise be-
reits nach 3-5 Minuten ge-
trocknet sind, ist die Verduns-
tungszeit von Wasser deutlich 
länger. Doch darin liegt auch 

der Vorteil, dass innerhalb 
von zwanzig Minuten Korrek-
turen von Lackierfehlern mit 
Seife und Wasser korrigiert 
werden können. 

Riecht nach Vanille

Weniger Lösemittelanteil 
im Produkt bedeutet gleich-

zeitig auch weniger Lösemit-
telgeruch zum Zeitpunkt des 
Lackierens. Wenn gegenüber 
herkömmlichen Lacksprays 
der Lösemittelanteil von Was-
serlacksprays um 90% ge-
senkt wurde, macht das deut-
lich, wie schnell das geringe, 
restliche Lösemittel in die Luft 

verdunstet ist. Damit wer-
den auch Lackierungen im In-
nenbereich einfacher mög-
lich. Der führende Anbieter 
von Lacksprays in Europa hat 
unterdessen als Besonderheit 
in seiner wasserbasierenden 
Lacksprayserie eine angeneh-
me Dosierung von Vanille in-
tegriert – damit wird das La-
ckieren zu einem angeneh-
men Dufterlebnis. 

Wenn Produkte unbedenk-
lich in der Anwendung sein 
sollen, dann zeigt sich das vor 
allem darin, dass die Anwen-
dung selbst für Kinderspiel-
zeug geeignet ist. Hier erfül-
len die Wasserlacksprays zu-
dem die Norm der DIN EN 
71-3, wonach diese als spei-
chelecht gekennzeichnet 
sind.   ■

■ Herstellerstatement
Unter dem Motto „Sprühlingsgefühle mit DUPLI-COLOR“ hat MO-
TIP DUPLI erfolgreich eine ganz spezielle Lacksprayserie auf Was-
serbasis im Markt gelauncht. Besonders aufgrund seiner umwelt-
freundlichen Ausstattung bietet das wasserbasierende AQUA-
Lackspray eine neue Zielgruppenansprache mit dem Versprechen 
für ökologisches Bewusstsein. MOTIP DUPLI redet nicht nur von 
Umweltschutz, Ökologie und Nachhaltigkeit, sondern zeigt deut-
lich seine Aktivitäten in diesen Bereichen. Das Unternehmen pro-
duziert in mitten eines einzigartigen Naturparks, der den Status 
eines Ökolehrpfades einnimmt. Hier wird Umweltschutz gelebt, 
produziert und vertrieben.
Tobias Hornung, Marketingleiter der MOTIP DUPLI GmbH
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Ein natürliches, stabi-
les und wohngesundes 
Raumklima, verbunden 

mit dem Wunsch Energiekos-
ten zu senken, steht bei vie-
len Eigenheimbesitzern heu-
te weit oben auf der Agenda. 
Ganz gleich, ob beim Ausbau 
des Dachbodens, bei der Sa-
nierung des Wintergartens 
oder beim Dämmen des Fuß-
bodens im Haus – bei Bau-
marktkunden gefragt sind 
moderne und nachhaltige 
Dämmlösungen, die zuver-
lässig sind und langfristig das 
Portemonnaie schonen. Aller-
dings dürfen Bauherren heu-
te nicht mehr so dämmen, 

wie es ihnen beliebt, sondern 
sie müssen bei wesentlichen 
Veränderungen von Außen-
bauteilen die Anforderungen 
der Energieeinsparverord-
nung einhalten. 

Nachhaltige Dämmlösun-
gen auf dem Vormarsch

Ende letzten Jahres hat 
Ökotest 17 Dämmstoffe aus 
verschiedenen Grundstoffen 
genau unter die Lupe genom-
men. Dabei wurden neben 
den konventionell eingesetz-
ten Schaumkunststoffen (z. B. 
Polystyrol/Styropor) und Mi-
neralwollen auch natürliche 

Dämmstoffe aus nachwach-
senden Rohstoffen, wie Holz-
faserdämmstoffe, untersucht. 
Das Ergebnis: „Alle unter-
suchten Dämmstoffe däm-
men gut. Allerdings können 
einige Produkte die Raumluft 
belasten, möglicherweise so-
gar mit Schimmelpilzen. Eini-
ge wenige Marken enthalten 
krebsverdächtige Schadstof-
fe“ (Ökotest 10-2009). Diese 
Aussagen beziehen sich vor 
allem auf Dämmstoffe aus 
Polystyrol. Sie können flüchti-
ge organische Verbindungen 
ausgasen, einschließlich des 
krebsverdächtigen Styrols. 
Die Note „gut“ erhielt da-

gegen der getestete Holzfa-
serdämmstoff der Glunz AG. 
In Bezug auf seine Inhalts-
stoffe und mögliche Emissio-
nen wurde der Baustoff sogar 
mit der Note „sehr gut“ be-
wertet.

Ökologische Dämmplatte 

Für den Baumarkt hat der 
Holzwerkstoffhersteller Glunz 
eine ökologische Dämmplat-
te im Angebot: Die Greenli-
ne Dämmplatte universal. Die 
diffusionsoffene Holzfaser-
dämmplatte ist auf die An-
forderungen moderner Heim-
werker ausgerichtet. Sie hilft 

Natürlich dämmen mit Holz
Sowohl bei Neubauten als auch im wachsenden Sanierungsmarkt wird Bauen mit Holz immer 
populärer. Auch Heimwerker wünschen sich ein wohngesundes Raumklima und entdecken 
dabei den natürlichen Baustoff für sich. Die ökologische Holzfaserdämmplatte ist diffusions-
offen, wärme- und schalldämmend und schützt auch vor sommerlicher Hitze. Für Heimwerker 
ebenfalls wichtig: Die Platte ist leicht zu bearbeiten und durch eine Stufenfalz passgenau zu 
montieren.

Holzfasern vor der Verpressung: 
Natürliche Dämmstoffe aus dem nach-
wachsenden Rohstoff sind auf dem 
Vormarsch.

Warengruppe

Baustoffe/Bauelemente/Bauchemie
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Bauherren dabei, Wärmever-
luste zu vermeiden und Heiz-
kosten zu sparen. Die Dämm-
platte hat nach DIN 4108-4 
einen Rechenwert der Wär-
meleitfähigkeit von 0,050 W/
(m²K). Die Platte schützt zu-
dem vor sommerlicher Hit-
ze und dämmt aufgrund 
ihres weichen Kerns wirksam 
Schall. Durch ihre guten Ab-
sorptionseigenschaften sorgt 
das Produkt für einen Feuch-
teausgleich und somit für ein 
angenehmes Raumklima. Als 
zugelassenes Produkt der 
Baustoffklasse B2-normalent-
flammbar trägt es das Ü-Zei-
chen. Für Baumarktkunden 
sind die Punkte Gesundheit 
und Nachhaltigkeit beson-
ders wichtig: Diese Platte ist 
wohngesund und allergiker- 
und asthmafreundlich. Nach 
ihrer Nutzung ist die natürli-
che Dämmplatte – anders als 
manch andere Dämmstoffe – 
kompostierbar.

Leichte Montage dank 
umlaufender Stufenfalz

Holzfaser-Dämmplatten ist 
leicht zu be- und verarbeiten, 
was auch an ihrem geringen 
Gewicht liegt. Bei einer Stär-
ke von 40 Millimetern wiegt 
eine 189 x 60 Zentimeter 
große Platte ungefähr 10 Ki-
logramm, bei 60 Millimetern 
15 Kilogramm. Bearbeiten 

lassen sich die Platten mit al-
len handelsüblichen Holzbe-
arbeitungswerkzeugen, wie 
Kreissägen und Oberfräsen.

Produkteigenschaften und 
Produktionsverfahren

Durch den allseitig umlau-
fenden Stufenfalz werden 
Wärmebrücken vermieden 
und eine passgenaue Monta-
ge im Innenbereich von Dach, 
Wand oder Boden ermög-
licht. Im Dach- und Wandbe-
reich können die Platten als 
Installationsebene verwendet 
werden, denn Kabelkanäle 
und Sanitärrohre lassen sich 
einfach verlegen. Gipskarton- 
oder Gipsfaserplatten kön-
nen direkt an den Holzfaser-
Dämmplatten befestigt wer-
den. Nach der Fertigstellung 
können mittels Kunststoff-
Knotendübel Konsollasten 
von bis zu 30 Kilogramm an 

die Wand gehängt werden. 
Für die hohe Tragfähigkeit 
sorgt das asymmetrische Roh-
dichteprofil, welches durch 
das besondere Herstellungs-
verfahren ermöglicht wird. 
Dieses Rohdichteprofil sorgt 
auch dafür, dass die Platte, im 
Bodenbereich verlegt, direkt 
begehbar ist. Zudem können 
schwimmend verlegte Boden-
materialien ohne zusätzliche 
lastverteilende Platte aufge-
bracht werden. 

Die Greenline Dämmplat-
te universal wird im umwelt-
freundlichen Trockenverfah-
ren formaldehydfrei verleimt 
und ist wohngesund wie ge-
wachsenes Holz. Alle Wer-
ke des Herstellers sind eige-
nen Angaben zufolge nach 
dem „Programme for the En-
dorsement of Forest Certifi-
cation Schemes“ (PEFC) zer-
tifiziert. Das Zertifikat weist 
nach, dass Holz aus nachhal-

tig bewirtschafteten Wäldern 
verarbeitet wird.

Unter der Marke Greenline 
bietet der Hersteller ein Sor-
timent für den Do-it-yourself-
Bereich an. Neben der Dämm-
platte universal gehören auch 
Spanplatten und OSB zur 
Greenline Serie. Ebenfalls Be-
standteil des Baumarktsor-
timents sind Küchenarbeits-
platten.

Nachhaltigkeit und Um-
weltverträglichkeit

Verbraucher legen immer 
größeren Wert auf nachhalti-
ge Produkte – der Schutz von 
Klima und Umwelt sind zum 
Kaufargument geworden. 
Glunz entwickelt Werkstof-
fe aus dem nachwachsenden 
Rohstoff Holz, die einerseits 
ein gutes Preis-Leistungs-Ver-
hältnis bieten und anderer-
seits hohe Ansprüche an die 
Umweltverträglichkeit erfül-
len. Mit seiner „Environmen-
tal Policy“ hat sich der Her-
steller bereits vor Jahren da-
zu verpflichtet, Ressourcen 
nachhaltig zu nutzen und die 
Auswirkungen der Produk-
tionsprozesse auf die Umwelt 
ständig zu verringern. Daher 
sind auch alle Werke für ihr 
Qualitäts- und Umweltma-
nagement sowie für Arbeitssi-
cherheit nach internationalen 
Normen zertifiziert. Glunz be-
trachtet zudem den gesam-
ten Lebensweg seiner Pro-
dukte, von der Beschaffung 
der Rohstoffe und der Pro-
duktion über die Nutzung bis 
hin zur Entsorgung. Um Ver-
arbeiter und Verbraucher auf 
das Klimaschutzpotenzial von 
Holzwerkstoffen aufmerksam 
zu machen, hat man im letz-
ten Jahr eine Informations-
kampagne gestartet: Unter 
dem Motto „Pro Klima, con-
tra CO2“ zeigt das Unterneh-
men, wie Holzwerkstoffe das 
klimaschädliche CO2 reduzie-
ren und dazu beitragen, die 
globale Erwärmung zu ver-
langsamen. ■

■ Herstellerstatement
Die Glunz AG hat sich auf die Entwicklung moderner, ökologi-
scher Holzwerkstoffe spezialisiert. Wir sind davon überzeugt, dass 
unsere Holzfaserdämmstoffe heute eine sehr gute Alternative zu 
herkömmlichen Lösungen bieten: Unsere natürlichen Dämmplat-
ten sorgen für ein gesundes Wohnklima und helfen, die Umwelt 
zu schützen. Heimwerker können durch eine nachträgliche Däm-
mung mit der Greenline-Dämmplatte universal ihre Energiekos-
ten um bis zu 70 Prozent reduzieren. Auch die leichte Verarbei-
tung macht die Platte gerade für DIY-Kunden interessant.
Mathias Kappler, Key Account Manager Handel bei der Glunz 
AG

Das PEFC-Siegel bestätigt, dass der Hersteller Holz aus nachhaltig bewirtschafteten Wäldern 
verarbeitet. 
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Bei steigenden Umwelt-
belastungen und einem 
Arbeitsalltag, der zu-

nehmend hektisch wird, ge-
winnen Gesundheit und 
Wohlbefinden an Bedeutung. 
Dabei rücken auch die eige-
nen vier Wände zunehmend 
in den Fokus: Die häusliche 
Umgebung soll optimale Le-
bensbedingungen schaffen 
und jenseits äußerer Negativ-
faktoren einen gesunden und 
behaglichen Wohlfühl-Mikro-
kosmos bieten. Einer ökologi-
schen und gesundheitsorien-
tierten Bauweise kommt da-
bei eine immer größere Be-
deutung zu. Nicht zuletzt 
auch vor dem Hintergrund zu-
nehmender Allergien nimmt 
die Nachfrage nach umwelt- 
und gesundheitsverträglichen 
Baustoffen kontinuierlich zu. 

Dahinter steckt die Absicht, 
Schadstoffe zu meiden und 
Emissionsbelastungen der In-
nenraumluft zu minimieren. 

Besonders für gesundheits-
bewusste Bauherren und Mo-
dernisierer hat ein Hersteller 
jetzt eine aktive und gesun-
de Ausbauplatte entwickelt. 
Über eine spezielle werksei-
tige Beschichtung reduziert 
und neutralisiert sie gesund-
heitsschädliche Stoffe oder 
unangenehme Gerüche, die 
in der Raumluft enthalten 
sind und leistet damit einen 
aktiven Beitrag zur Wohnge-
sundheit.

Gipsfaser- und Gipskarton-
platten bieten ohnehin Vortei-
le in diesem Segment. Denn 
sie werden in einem umwelt-
freundlichen Verfahren aus-
schließlich auf der Basis von 

natürlichen Materialien (recy-
celtes Papier, Gips und Was-
ser) hergestellt, die beispiels-
weise unter hohem Druck 
zu stabilen und geruchsneu-
tralen Bauplatten gepresst 
werden. Die Umweltverträg-
lichkeit der von Natur aus 
emissionsarmen Gipsplatten 
wurde unter anderem vom In-
stitut für Baubiologie mit dem 
IBR-Prüfsiegel sowie vom Köl-
ner eco-Institut bestätigt. 

Der Hersteller Fermacell hat 
die ökologischen  Qualitäten 
seiner Produkte weiterent-
wickelt. Die beidseitig mit 
einem Wirkstoff auf Keratin-
basis beschichtete Gipsfaser-
platte nimmt in einem natürli-
chen Prozess Schadstoffe und 
Emissionen aus der Raumluft 
auf und bindet diese dauer-
haft. Wie funktioniert das?

Der Wirkmechanismus

Bereits seit längerem sind 
auf dem deutschen Markt 
Produkte mit luftreinigendem 
Effekt für die Innenraumge-
staltung erhältlich. Das Wirk-
prinzip der verschiedenen 
Produkte ist unterschiedlich, 
die Wirkung allerdings ist – 
je nach Wirkweise – häufig 
nicht kontinuierlich verfüg-
bar. Produkte etwa, die nur 
in Kombination mit UV-Licht 
wirken, funktionieren nicht in 
der Dämmerung oder nachts 
und auch nicht in Innenräu-
men. Genau das ist der Unter-
schied zu der Wirkungsweise 
der neuen Gipsfaserplatte. Es 
sei gelungen, so der Herstel-
ler, einen Wirkstoff zu entwi-
ckeln, der immer aktiv ist – 
und das dauerhaft.

Das Schaf  
in die Platte gepackt

Eine neue Generation von Gipsfaser-Platten entfernt auf natürliche Weise Schadstoffe und 
störende Gerüche aus der Raumluft und bindet sie dauerhaft. Verantwortlich für diese luft-
reinigende Wirkung ist die beidseitige Beschichtung mit einem speziellen Wirkstoff, der auch 
in der Schafwolle vorkommt. 

Ein Dachausbau, aus-
geführt mit einer Kera-
tin-beschichteten Gips-
faserplatte, verspricht 
eine wohngesunde 
Raumluft. 

Warengruppe

Baustoffe/Bauelemente/Bauchemie



Die beschich-
teten Platten 
können wie 
herkömmli-
che Produkte 
durch Ritzen, 
Brechen, Sä-
gen, Fräsen 
oder Bohren 
bearbeitet 
werden.
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Vorbild bei der Entwick-
lung war die reinigende Kraft 
der Schafwolle, beziehungs-
weise deren wichtiger Be-
standteil Keratin. Die Gips-
faserplatten werden im Her-
stellungsprozess beidseitig 
mit einem Wirkstoff auf Ke-
ratin-Basis beschichtet. Aus 
langjährigen Erfahrungen mit 
Schafwoll-Produkten im Bau-
bereich sei die positive und 
lang anhaltende Wirkung be-
kannt. 

Im Rahmen des Entwick-
lungsprozesses ist es gelun-
gen, ein spezifisches Mole-
kulargemisch auf Keratinba-
sis zu entwerfen, das in die-
ser Form in der Grundierung 
der Fermacell-Platten Anwen-
dung findet und ideal darauf 
abgestimmt ist. Das Wirkprin-
zip ist sehr einfach: Im ersten 
Schritt lagern sich die Schad-
stoffmoleküle (Aldehyde und 
Ketone) an der Oberfläche lo-
se an (Physisorption, reversi-
bel), um dann – auch durch 
Oberbeläge hindurch – in tie-
fere Schichten einzudringen 
(Diffusion), wo sie dauerhaft 

chemisch gebunden werden 
(Chemisorption irreversibel), 
so dass sie anschließend nicht 
wieder an die Raumluft abge-
geben werden können.

Bei den Schadstoffen geht 
es besonders um gängige In-
nenraum-Belastungen wie 
Formaldehyd (der Trivialna-

me für die giftige 
chemische Verbin-
dung Methanal, 
dem einfachsten 
Aldehyd). Form-
aldehyd ist eine au-
ßerordentlich viel-
fältig einsetzbare 
Chemikalie, die in 
einer Fülle von Pro-
dukten des alltäg-
lichen Gebrauchs 
enthalten ist, wie 
z.B. in Leimen und 
Klebern. Die Subs-
tanz ruft beson-

ders in hohen Konzentratio-
nen schwere gesundheitliche 
Schäden hervor. Aber auch 
andere Aldehyde und soge-
nannte Ketone (Oxidations-
produkte sekundärer Alkoho-
le, die unter anderem in Lö-
semitteln, Riechstoffen, La-
cken und Linoleum enthalten 
sind), können das Wohlbe-
finden stark beeinträchtigen 
und werden von Fermacell 
greenline gebunden. 

Umfangreiche Labor-Tests 

Der Hersteller hat den 
Wirkmechanismus des Pro-
dukts im Rahmen von um-
fangreichen Testserien beim 
eco-Institut in Köln geprüft. 
Um festzustellen, ob die 
Schadstoffe tatsächlich ge-

bunden werden, wurden da-
bei die Platten in einer Prüf-
kammer zunächst kontami-
nierter Raumluft ausgesetzt. 
Die Schadstoff-Konzentra-
tion wurde anschließend in 
definierten Abständen von 
einer Stunde, vier Stunden, 
24 Stunden und 48 Stunden 
gemessen. Die Messergeb-
nisse hätten gezeigt, dass 
die Schadstoffkonzentration 
in der Luft sehr schnell sank. 
Ein großer Teil der Schadstof-
fe wurde bereits innerhalb 
der ersten vier Stunden ge-
bunden.

Im nächsten Schritt galt es 
festzustellen, ob die Schad-
stoffe tatsächlich dauerhaft in 
der Platte gebunden waren. 
In der zweiten Versuchsserie 
wurden die Platten deshalb in 
der Prüfkammer großer Hitze 
und einem hohen Luftwech-
sel ausgesetzt. Bei Luft-Mes-
sungen in Abständen von vier 
Stunden, 28 Stunden und 56 
Stunden, konnte dabei kei-
ne messbare Schadstofferhö-
hung in der Raumluft nach-
gewiesen werden. Dies galt 
als Beweis, dass die Schad-
stoffe dauerhaft in der Platte 
gebunden waren.

Ergänzt werden die Labor-
versuche durch die Beglei-
tung mehrerer Modernisie-
rungsvorhaben über einen 
langen Zeitraum hinweg. In 
regelmäßigen Abständen 
werden dabei Messungen der 
Raumluft vorgenommen. Ers-
te Messergebnisse bestätigen 
die Wirksamkeit auch in der 
Praxis.

Eine im Labor simulierte 
lange Nutzungsdauer zeig-

te außerdem, dass die luft-
reinigende Wirkung der Plat-
te über einen Zeitraum von 
mehreren Jahren oder so-
gar Jahrzehnten hinweg ak-
tiv ist. Allerdings ist die Dauer 
der Wirkung von der Schad-
stoffkonzentration im Raum 
abhängig. Bei stark kontami-
nierten Räumen ist die Wir-
kung über einen geringeren 
Zeitraum hinweg aktiver als 
bei gering oder normal belas-
teten Räumen.

Dabei steht die Wirkdauer 
in direktem Verhältnis zur ver-
arbeiteten Menge an Keratin-
beschichteten Platten. In die-
sem Fall gelte, so der Herstel-
ler, mehr hilft mehr. Bei gro-
ßen Räumen, in denen nur 
die Decke mit den Platten 
ausgestattet ist, ist das Wirk-
potential schneller erschöpft 
als bei zusätzlicher Ausstat-
tung der Böden und Wän-
de. In keinem Fall aber müsse 
eine Komplett-Renovierung 
erfolgen, sobald die Platte 
nicht mehr aktiv ist. Es bleibt 
eine ganz normale Gipsfaser-
platte zurück, die nicht spe-
ziell entsorgt werden muss. 

Oberbeläge

Die reinigende Kraft der 
Keratin-beschichteten Plat-
ten ist auch unter Oberbe-
lägen aktiv. Dabei begünsti-
gen diffusionsoffene Ober-
beläge wie z. B. Dispersions-
farben, Raufasertapeten oder 
eine hochwertige Verspach-
telung der Trockenbaukons-
truktion mit anschließendem 
diffusionsoffenem Anstrich 
oder Rollputz eine schnel-
le Schadstoffaufnahme. Tests 
im Labor haben aber gezeigt, 
dass die spezifische Wirkung 
auch unter normalen Anstri-
chen – wenn auch verlang-
samt – eintritt. Grundsätzlich 
gilt: Je höher die Diffusions-
offenheit des Oberbelags ist, 
um so schneller die Wirkung. 
Auch für den Fußboden-Be-
reich gilt: Teppiche sind bes-
ser als ein PVC-Oberbelag. ■

Der Hersteller hat 
„das Schaf in die Platte 
gepackt“.
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Raumgestaltung 
mit Nachhaltigkeitssiegel

Heimwerker stehen heute vor einem riesigen Angebot an Materialien, mit denen sie die vier 
Wände, die Decke, den Boden oder die Möbel aufpeppen oder runderneuern. Dabei spielen 
bekannte Marken ebenso eine Rolle wie die Unternehmen dahinter. Fest steht: Kunden sind 
stark sensibilisiert für das Thema Nachhaltigkeit. 
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Damit Nachhaltigkeit 
nicht nur Schlagwort 
ist und auch beim 

Kunden ankommt, um ihm 
die Kaufentscheidung zu er-
leichtern, muss das gesamte 
Unternehmen mit einer ge-
lebten Firmenphilosophie da-
hinter stehen. Als 1998 Wil-
sonart International mit Sitz in 
Texas/USA die Resopal GmbH 
im südhessischen Groß-Um-
stadt übernahm, startete Do-
nald Schaefer als Geschäfts-
führer mit bo-
denständiger und 
menschlicher Vor-
bildlichkeit im 
Unternehmen 
und etablierte 
„Projekt Mensch“ 
mit seinem Leit-
satz: „Wir über-
nehmen Verant-
wortung für unse-
re Mitarbeiter, de-
ren Familien und 
die Zukunft derer 
Kinder!“

In mehr als 
zehn Jahren hat 
sich dieser Leitsatz zu einer 
gelebten Grundhaltung ent-
wickelt. So erhielt Resopal 
2009 vom Landkreis Darm-
stadt-Dieburg die Auszeich-
nung „Unternehmen des 
Jahres“. Sie würdigt das offe-
ne Bekenntnis zu einer Unter-
nehmenskultur, die sich an 
ethischen und humanen Wer-
ten orientiert. 

Mit der Kraft von „Pro-
jekt Mensch“ und der darin 

verankerten kontinuierlichen 
Geschäftsfelderweiterung, 
die die ökonomische Basis für 
die Arbeitsplatzsicherung bie-
tet, entstand 2005 zusam-
men mit dem langjährigen 
Handelspartner ZEG eine Ver-
triebsallianz mit Bauhaus. Das 
speziell entwickelte Premium-
Sortiment, die stark von Mar-
ken und Qualitätsdenken ge-
prägte Bauhausphilosophie 
und die zuverlässig flächen-

deckende Logistikkette der 
ZEG bilden das Erfolgsrezept 
für die Vertriebspartnerschaft. 
Sie läutete eine neue Ära für 
den Heimwerker ein, der zum 
ersten Mal direkten Zugriff er-
hielt auf qualitativ hochwerti-
gen Schichtstoff der Marke 
Resopal und auf ein von Na-
tur aus umweltfreundliches 
Material. 

Bestechende Ökobilanz

Seit seiner Erfindung 1930 
besteht so genannter Schicht-
stoff zu 65 Prozent aus Papier, 

aus nachwachsenden Roh-
stoffen, und zu 35 Prozent 
aus Harzen auf Wasserbasis. 
Die Herstellung, ein Pressvor-
gang unter Hochdruck und 
Hitze, macht aus den in Har-
zen getränkten Papieren das 
höchst robuste Material. Mit 
dieser ihm innewohnenden 
Langlebigkeit sorgt der Her-
steller bereits für den denk-
bar besten Umweltschutz. 
Seine lange Lebensdauer lässt 
das Holz bis zum Ende der 
Nutzungsphase längst wieder 
nachwachsen. 

Das Produkt ist darüber 

Warengruppe

Baustoffe/Bauelemente/Bauchemie

Mit wasserfesten Wand- und Bodenelementen lassen sich Bäder 
und andere Räume mit Wohlfühlatmosphäre ausstatten. 

Resopal-Produkte tragen das PEFC-Umweltzertifikat. 
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hinaus lebensmittelgeeig-
net, hygienisch und leicht, 
mit minimalem Einsatz von 
Reinigungsmitteln, zu reini-
gen. Es trägt das für schad-
stoffarme Produkte entwi-
ckelte Gütesiegel „Toxproof“ 
vom TÜV Rheinland. Das ver-
wendete Kernpapier ist recy-
celt, FSC- und/oder PEFC-zer-
tifiziert. Das schließt ein, dass 
die Rohstoffe für die Papie-
re nicht von Tropenhölzern 
stammen. 

Lange Produktlebens­
zyklen

Da der Schichtstoff bei vie-
len Produkten im Einklang mit 
zugelieferten Trägermateria-
lien und Verbindungsstoffen 
auftritt, gilt es, die Verbund-
elemente insgesamt qualita-
tiv hochwertig auszustatten. 
Gutes Beispiel ist der hoch-
glänzende und extrem wi-
derstandsfähige Schichtstoff-
fußboden „Resofloor“. Dank 
eines Klick-Systems lässt er 
sich schnell und schwim-
mend verlegen und ist mehr-
fach wiederverwendbar. Da-
zu trägt sowohl die Ferti-
gungstechnologie wie auch 
der hoch dosierte Einsatz des 
Minerals Korund bei. Sie ma-
chen die Oberfläche des Fuß-
bodens extrem scheuer- und 
abriebfest, stoß- und schlag-
fest, unempfindlich gegen-
über Zigarettenglut und 
Stuhlrollenreibungen, anti-
statisch, fleckenunempfind-
lich und absolut pflegeleicht, 
rutschfest, lichtecht sowie an-
genehm fußwarm. 

Die im Bauhaus erhältli-
che Kollektion umfasst aktu-
ell „Snow White“, ein Kern-
apfel- und ein Bambusdekor. 
Die Paneele gibt es im For-
mat 1196 x 196 x 11,1 mm 
mit integrierter Raum- und 
Trittschalldämmung. Zum De-
signkonzept gehören reso-
palbeschichtete Sockelleisten 
mit 3-mm-Kantenradius und 
das „Smart Source“-Befesti-
gungssystem zur nicht sicht-

baren Fixierung der Leisten 
an der Wand. 

Wasserfeste Raumgestal­
tung ohne Emissionen

Die Langlebigkeit von Ver-
bundelementen nützt nur, 
wenn ihr Einsatz in den vier 
Wänden dem Bewohner ge-
sundheitlich nicht schadet. 
Die ebenfalls als robust gel-
tenden wasserfesten Wand- 
und Bodenelemente mit dem 
Namen „SpaStyling“ ent-
standen unter der Vorgabe, 
dass sie weltweit die schärfs-
ten Emissionskriterien unter-
schreiten. Damit passen sie 
ideal zum Raumgestaltungs-
konzept „Resopal Rooming“. 
Es fasst alle Produkte für Bö-
den, Wände und Einrich-
tungsgegenstände und be-
rücksichtigt bei ihrer Her-
stellung, dass sie positiven 
Einfluss auf das Raumklima 
ausüben und direkten Ein-
fluss nehmen auf das Wohl-
befinden. 

Die 985 x 400 x 7,8 mm 
großen Paneele lassen sich 
über eine Klickverbindung 
am Boden verlegen und über 
eine Nut-/Federverbindung an 
der Wand montieren.

„SpaStyling“-Elemente be-
stehen aus einer Resopal-
Decklage und einem Resopal-
Gegenzug, die wasserfest auf 
das Trägermaterial aus glasfa-
serverstärktem Polypropylen 
geklebt sind. Der im Raum-
gestaltungsbereich weltweit 
einzigartige Träger wiegt nur 
halb so viel wie eine Holz-
bauplatte der gleichen Grö-
ße. Das wiederum reduziert 
Transportkosten und erleich-
tert das Handling bei der Be- 
und Verarbeitung. 

Leichtes Trägermaterial

Resopal setzt darum in der 
Produktentwicklung bevor-
zugt Leichtbauplatten als Trä-
germaterial ein. Innovatives 
Beispiel ist die „AirMaxx®“-
Platte der Nolte Holzwerk-

stoff GmbH & Co. KG, Ger-
mersheim. Sie wiegt bis zu 30 
Prozent weniger als eine her-
kömmliche Spanplatte. Ihren 
Einsatz findet sie bei der im 
Bauhaus im Format 3650 x 
600 x 38 mm angebotenen 
Küchenarbeitsplatte „Reso-
plex“. Diese ermöglicht den 
flächenbündigen Einbau von 
Keramik- und Edelstahlspü-
len. 

„Resoplex“ besteht aus der 
35 mm dicken Leichtbauplat-
te, einer 3 mm dicken Phe-
nolkompaktschicht und einer 
0,7 mm starken Resopalober-
fläche. Mit der 3,7 mm um-
fassenden wasserbeständigen 
Oberschicht lässt sie sich von 
jedem Baumarktmitarbeiter 
oder Heimwerker mit einer 
herkömmlichen Oberfräse für 
den Einbau des Spülenkörpers 
so fräsen, dass die quellemp-
findliche Spanplatte mit dem 
Spülenrand nicht in Kontakt 
kommt. „Resoplex“ spart al-
so Zeit, erleichtert den Trans-
port und bietet Vorteile bei 
der Küchenpflege und Hygie-
ne sowie die Schönheit einer 
perfekt in die Arbeitsplatte 
eingearbeiteten Spüle.

Anerkanntes Nachhaltig­
keitssiegel

Resopal trägt das PEFC-
Umweltzertifikat. Es belegt, 
dass das Unternehmen für 
die Herstellung von Schicht-

■ Herstellerstatement
Nachhaltigkeit bedeutet für uns eine Symbiose aus sozialer, öko-
nomischer und ökologischer Verantwortung. In Verbindung mit 
unserem Projekt M ist das unser Beitrag, um nachfolgenden Ge-
nerationen eine lebenswerte Umwelt zu hinterlassen. Dies ist für 
uns die größte und schönste Herausforderung, die wir versuchen, 
täglich zu leben, und die der Verbraucher möglichst in allen unse-
ren Produkten erkennbar wiederfinden soll, denn Resopal ist ein 
Produkt von Menschen für Menschen. Wir sind sicher, dass unsere 
Bereitschaft dazu, Verantwortung zu übernehmen für Menschen 
und Umwelt, dass unsere Garantie für Arbeitsplätze in Deutsch-
land und unsere Innovationsstärke Grund genug sind für jeden 
Fachverkäufer, Resopal-Produkte mit gutem Gewissen zu emp-
fehlen und zu verkaufen.“
Donald Schaefer, Geschäftsführer Resopal GmbH

stoff, Verbundelementen und 
Arbeitsplatten einen glaub-
würdigen Produktketten-
nachweis erbracht hat und 
überwiegend Holz aus nach-
haltiger Waldbewirtschaf-
tung verarbeitet. Hinter PEFC 
– Programme for the Endor-
sement of Forest Certification 
Schemes – steht das weltweit 
führende Zertifizierungspro-
gramm für nachhaltige Wald-
bewirtschaftung. 

Durch den Kauf von Pro-
dukten mit dem PEFC-Sie-
gel unterstützen Kunden die 
nachhaltige Bewirtschaftung 
von Wäldern auf der ganzen 
Welt. Sie sorgen dafür, dass 
nicht mehr Holz geschlagen 
wird als nachwächst, sie hel-
fen, die Wälder für heutige 
und nachfolgende Genera-
tionen zu schützen, sie tra-
gen zur Bekämpfung von il-
legalem Holzeinschlag bei, 
und sie setzen sich für faire 
Arbeitsbedingungen ein.

Mit dem PEFC-Siegel reihen 
sich Unternehmen bewusst 
ein in eine Kette, deren vor-
rangiges Ziel es ist, die nach-
haltige Waldbewirtschaftung 
im Hinblick auf ökonomische, 
ökologische und soziale Stan-
dards zu dokumentieren und 
zu verbessern. Dem Bauhaus-
Fachverkäufer beispielsweise 
liefert der Nachweis wertvol-
le Argumente, mit denen sich 
anspruchsvolle Kunden über-
zeugen lassen. ■
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Zertifizierter Umweltschutz
Immer mehr Kunden achten nicht nur auf das richtige Preis-Leistungs-Verhältnis, sondern auch 
auf Qualität, Ökologie, Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit der angebotenen Ware.

Nachhaltigkeit und Ökologie schließen ansprechendes Design und Individualität in der Wohnraum- 
und Gartengestaltung nicht aus.

Weit über 70 Prozent 
der Endverbraucher 
kennen mindestens 

ein Öko-Produkt-Siegel und 
berücksichtigen dieses je nach 
Einkauf. Ökologische Produk-
te werden nicht mehr nur von 
einer kleinen ideologischen 
Zielgruppe nachgefragt. Pro-
duktbereiche, in denen Um-
weltschutz und Nachhaltig-
keit immer bedeutsamer wer-
den, sind zum Beispiel die der 
Innenausbau- und Gartenpro-
dukte sowie die der Boden-, 
Wand- und Deckenpanee-
le. Ein etablierter Hersteller 
für entsprechende Fabrikate 
ist unter anderem die Kosche 
Profilummantelung GmbH 
mit Hauptsitz im nordrhein-
westfälischen Much. 

Das Unternehmen führt seit 
Jahren das Forest Steward-
ship Council-Zertifikat (FSC-
Zertifikat) sowie seit Januar 
2010 das PEFC-Siegel. Alle 
mit dem PEFC-Siegel gekenn-
zeichneten Produkte stam-
men garantiert aus naturna-
her und pfleglicher Waldwirt-
schaft und nicht aus illegalem 
Einschlag oder Raubbau. Bei 
dem Hersteller werden jähr-
lich etwa 120.000 Kubikme-
ter Holzwerkstoff und circa 
3.000 Kubikmeter Massiv-
holz verarbeitet, grundsätz-
lich Material aus dem euro-
päischen Bestand, womit lan-
ge Transportwege und Import 
aus den bedrohten Tropen-
wäldern vermieden werden.

Kosche spezialisiert sich 
seit den 70er Jahren auf Ab-
schlussleisten sowie Wand- 
und Deckenpaneele. Der 
Großteil wird mit Dekorfo-
lien ummantelt, was eine fer-
tigungstechnisch effiziente 
Produktion und darüber hi-

naus eine schnelle Reaktion 
auf sich ändernde Dekor-
trends ermöglicht. Die Ver-
arbeitungskette ist vom Wald-
weg bis hin zum Endprodukt 
transparent. 

Nachhaltige Holz-Polymer-
Werkstoffe

Wegweisend im Sinne des 
Umweltbewusstseins revo-
lutionieren Erzeugnisse aus 
so genannten Holz-Polymer-
Werkstoffen, kurz WPC für 
englisch: Wood Plastic Com-
posites, die Baumarktregale. 
Bereits seit 2000 beteiligt sich 
Kosche maßgebend an der 
WPC-Produktion. 

Neben Bodendielen für 
Terrassen, Balkone und Ein-
gangszonen stellt das Unter-
nehmen auch Fassadenele-
mente, Zäune, technische 
Profile, Leisten und Fens-
terbänke aus WPC her. Die 
unter der Marke Kovalex ver-

triebenen Produkte bestehen 
aus ca. 70 Prozent Holzfasern 
und ca. 30 Prozent Polymer. 
Letzteres wird bewusst PVC-
frei eingesetzt und kann so-
mit später problemlos über 
den Haus- oder Sperrmüll 
entsorgt werden.

Mit der Auszeichnung 
durch das 2007 vom Verband 
der Deutschen Holzwerkstoff-
industrie e.V. (VHI) eingeführ-
te Qualitätssiegel stellt die 
Kovalex-Serie offiziell sowohl 
hervorragende Produkteigen-
schaften wie Vielseitigkeit 
und Langlebigkeit, aber auch 

insbesondere ihre umweltbe-
wusste und nachhaltige Her-
stellung sicher. Um das Güte-
siegel zu halten, müssen die 
mechanisch-technologischen 
Eigenschaften regelmäßig 
belegt und stetig überwacht 
werden. Für WPC-Produkte 
aus dem Hause Kosche be-
deutet dies, dass sie regelmä-
ßig von Experten zum Beispiel 
auf ihre Biegeeigenschaften, 
Temperaturbeständigkeit, 
Feuchtigkeitsschwankungen 
und das Verhalten bei Wech-
selbelastungen getestet wer-
den.  ■

■ Herstellerstatement
Mit dem Angebot von PEFC- oder FSC-zertifizierten Produkten 
gewährleistet Kosche seinen Kunden ein Sortiment, das sich nicht 
am Raubbau in der Natur bedient. Egal, ob Wand- und Decken-
verkleidungen, Abschlussleisten oder Terrassendielen aus Holz-
Polymer-Werkstoff, Kosche-Produkte stammen aus nachgewiese-
nem ökologisch nachhaltigem Holzbestand.
Sandro Abbate, Werbeleiter, Kosche Profilummantelung GmbH

Warengruppe

Baustoffe/Bauelemente/Bauchemie
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EU schränkt den Verkauf  
von PU-Schaum ein

Das „Global Harmonisierte System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien“ (GHS) 
der Vereinten Nationen stellt den Handel ab Dezember vor Probleme. Konventionelle Montage-, 
Füll- oder Bauschäume müssen dann im „Giftschrank“ aufbewahrt und dürfen nur von ge-
schultem Personal verkauft werden – das verunsichert die Kunden. 
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Zum 1. Dezember 2010 
schränkt eine Geset-
zesänderung den PU-

Schaum-Verkauf massiv ein 
(Verordnung Nr. 1272/2008 
des Europäischen Parlaments 
und des Rates). Die europa-
weite Anpassung der GHS 
Verordnung schreibt vor, Pro-
dukte mit über einem Prozent 
MDI-Anteil mit dem R40-Satz 
„Verdacht auf krebserzeu-
gende Wirkung“ zu ver-
sehen. Hinzu kommen ent-
sprechende Gefahren-Pikto-
gramme und -Texte. Das soll 
Gesundheitsrisiken bei Her-
stellung, Transport und Ver-
wendung von Chemikalien 
weltweit minimieren. 

MDI steht für Me-
thyldiisocyanat und ist 
eine Verbindung aus 
der Gruppe der aroma-
tischen Isocyanate und 
ein wesentlicher Roh-
stoff für Polyurethan-, 
Weichschaum-, Isolier-
schaum- und Klebstof-
fe. Deshalb hat die Ge-
setzesänderung weit-
reichende Folgen für 
den Handel. Obwohl 
PU-Schäume im Bau-
markt zum Standard-Sor-
timent gehören, gelten in 
Deutschland, Österreich, 
Frankreich und Slowenien zu-
künftig einschränkende Ver-
kaufsbedingungen. 

Herkömmliche Produkte 
fallen dann unter das Selbst-
bedienungsverbot. Sie dürfen 
für Käufer nicht mehr frei zu-

gänglich untergebracht wer-
den. Ähnlich wie Pflanzen-
schutzmittel müssen sie in 
den „Giftschrank“ oder hin-
ter die Theke. Darüber hinaus 
hat geschultes Personal jeden 
Interessenten über mögliche 
Anwendungsrisiken aufzu-
klären. Fazit: Der Verkauf und 

die Beratungsleistung am POS 
wird für Fachverkäufer deut-
lich komplizierter, Mitarbei-
terschulungen aufwändig 
und teuer. Die mögliche Ge-
fährdung der Gesundheit be-
unruhigt die Kundschaft und 
stellt ein großes Kaufhinder-
nis dar.

Eine Alternative bieten 
Schäume auf Silan-Basis. Sie 
sind nicht gesundheitsschäd-
lich, die Produktleistung fällt 
aber weit hinter die konven-
tioneller PU-Schäume zurück.

Die Lösung für den Fach-
handel verspricht ein neu-
es Herstellungsverfahren, bei 
dem freies MDI aus dem Poly-
urethanschaum herausgezo-
gen wird. Der so produzierte 
PU-Schaum ist sehr leistungs-
fähig und besitzt einen MDI-
Anteil unter 1%. Deswegen 
fällt er nicht unter das Selbst-
bedienungsverbot und kann 
frei verkauft werden.  ■

Warengruppe

Baustoffe/Bauelemente/Bauchemie

■  Hersteller­
statement

Pattex Power PU-Schaum ist 
die Alternative, wenn es um 
100% PU-Leistung geht. Ein 
neuartiges Verfahren erlaubt 
freies MDI aus dem Polyur-
ethanschaum herauszuzie-
hen. Das Ergebnis ist ein PU-
Schaum mit höchster Leis-
tungsfähigkeit, bei dem der 
MDI-Anteil auf unter 1 % 
verringert werden konnte.
Für den Handel bedeu-
tet das: Pattex Power PU-
Schaum ist nicht von der 
Kennzeichnungspflicht mit 
„Verdacht auf krebserzeu-
gende Wirkung“ betroffen 
und frei im Markt verkäuf-
lich. Damit bietet er größ-
te Sicherheit für Heimwer-
ker und ein unkomplizier-
tes Handling für den Fach-
verkäufer. 

Mit einem Innovationsprodukt reagiert Henkel auf neue 
Gesetze, die den Verkauf von herkömmlichen PU-Schäu-
men stark einschränken: Pattex Power PU-Schaum ist frei 
verkäuflich und bietet dem Handel ein einfaches Handling 
sowie große Anwendungssicherheit.
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Besser ist  
nicht geschäumt

Egal ob junger oder älterer, weiblicher oder männlicher, trendbewusster oder konservativer 
Kunde – die Möglichkeiten der Wandbekleidungsarten sind für alle Ansprüche gleich und recht 
übersichtlich.
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Im Wesentlichen kann sich 
der Selbermacher im Tape-
tenregal zwischen folgen-

den Materialgruppen ent-
scheiden:
•  Vlies- und Vliesfasertapeten
•  Papiertapeten/ Musterta-

peten
•  Raufaserbeläge
Die bekannte Vielfalt kommt 
durch die unendlich vielen 
Kombinationsmöglichkeiten 
von Trägermaterialien, Ober-
flächenstrukturen, -beschich-
tungen, -farben und -mustern 
zustande. Je aufwändiger die 
optischen Effekte, desto teu-
rer auch der Rollenpreis. 

Im Gegensatz zu vielen 
anderen Konsumbereichen 
schlagen sich ökologische Ge-
sichtspunkte bei der Produk-

tion von Wandbelägen kaum 
im Endkundenpreis nieder. 
Trotzdem denkt Otto Normal-
verbraucher bisher noch we-
niger an wohngesundheit-
liche Aspekte bei der Reno-
vierung seiner vier Wände als 
vielmehr an Optik und Ver-
arbeitungsvorteile – Tendenz 
jedoch steigend.

Vliestapeten: Geschäumt 
oder geprägt?

Schädliche Raumluft tut 
ja auch nicht weh! Zumin-
dest werden schleichend auf-
tretende Beschwerden wie 
Kopfschmerzen, Schlafstö-
rungen, Schwindelgefühle 
oder Übelkeit nicht gleich mit 
einem eventuell bedenklichen 
Raumklima in Verbindung ge-

bracht. Und so kommt es, 
dass Kunststoffe in allen mög-
lichen Formen nach wie vor 
ungehindert Einzug in Wohn-
bereiche halten können.

So auch mit Materialien zur 
Wandgestaltung: Im Trend 
liegen unter anderem derzeit 
strukturierte Vliestapeten, die 
beispielsweise an Putz-, Ge-
webe- oder auch Raufaser-
oberflächen erinnern. Die-
se Dekore entstehen oftmals 
durch PVC-Schaum und blei-
ben mit Hilfe großer Men-
gen an Weichmachern auch 
über mehrere Jahre verarbei-
tungsfreundlich geschmeidig. 
PVC ist aber laut ÖKO-Test 
(Ausg. 2/2010) „immer mit 
Schadstoffen belastet, denn 
nur so kann er weich, elas-

tisch und lichtbeständig blei-
ben“. Das Ergebnis sind also 
leider nicht nur frisch reno-
vierte, sondern auch mit be-
denklichem Kunststoff durch-
setzte Wandflächen. Diese 
PVC/PVDC-chlorierten Kunst-
stoffe – übrigens bei Kinder-
spielzeug längst verboten – 
verbreiten sich via Hausstaub 
und werden über die Raum-
luft eingeatmet. 

Interessiert sich Ihr Kunde 
also für neue Profiltapeten, 
lenken Sie als Fachverkäufer 
seinen Blick also auf das Eti-
kett. Denn eine wohngesun-
de Alternative zu geschäum-
ter Ware sind strukturierte 
Rollen, die durch ein speziel-
les Heißprägeverfahren zu-
stande kommen. 

Warengruppen

Decken-, Wand- und Bodenbeläge

Heißgeprägte, struk-
turierte Vliestapeten, 
wie dieses Produkt von 
der Firma Erfurt, bieten 
alle Möglichkeiten der 
Kreativität und Wohn-
gesundheit zugleich.



So werden strukturierte Vliestapeten hergestellt, die ökologisch 
einwandfrei sind: Im Heißprägeverfahren läuft ein umwelt-
freundliches Trägermaterial aus einer atmungsaktiven Zellstoff-
Textilfaser-Kombination durch zwei Prägewalzen, die das Muster 
eindrücken.
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Neunmal „ungenügend“ – 
einmal „gut“

Die ÖKO-Test-Redaktion 
hat in ihrer Februar-Ausga-
be strukturierte Vliestape-
ten getestet. Die Ergebnisse, 
die vorwiegend durch Inhalts-
stoffanalysen und Praxistests 
zustande gekommen sind, 
waren nicht nur aus Sicht ge-
sundheitsbewusster Verbrau-
cher sehr beunruhigend. Au-
ßer der Vliesfasertapete Basic 
4301 von Erfurt, mit der No-
te „gut“, bekamen alle ande-
ren Produkte die Gesamtnote 
„ungenügend“.

Und ob geprägt oder mit 
PVC geschäumt – beide struk-
turierten Vliesvarianten verfü-
gen über dieselben Tapezier-
vorteile:
•  Wandklebetechnik: Die 

Beläge können ohne Tape-
ziertisch direkt von der Rol-
le auf die eingekleisterte 
Wand geklebt werden.

•  Dimensionsstabilität: 
Bei Vliestapeten sind kei-
ne Weichzeiten zu beach-
ten. Feuchtigkeit führt 
zu keinerlei Dehnen oder 
Schrumpfen der verarbeite-
ten Bahnen.

•  Rissüberbrückung: Kleine-
re Risse sind mit Vliestape-
ten problemlos überbrück- 
bzw. kaschierbar.

•  Diffusionsoffenheit: Dank 
ihrer Wasser- und Dampf-
durchlässigkeit können 
Vliestapeten atmen und 
eignen sich deshalb auch 
für Nassbereiche oder auch 
Küchen. 

•  Renovierungsvorteil: Im 
Fall späterer Renovierung 
können Vliestapeten tro-
cken und rückstandslos von 
der Wand entfernt werden.  

Farbe direkt auf Putz  
als Lösung?

Der Einzug in die neue 
Wohnung lässt heute bei vie-
len, gerade jüngeren Men-
schen die Frage zu: Warum 
tapezieren, wenn die Wand 
auch direkt gestrichen wer-
den kann? Die Antwort hier-
auf ist besonders unter wohn-
gesundheitlichen Aspekten 

eindeutig: Glatt verputzte 
Wände, die einfach nur über-
strichen werden, verdichten 
sich mit jedem neuen An-
strich mehr. Irgendwann ent-
steht eine Art Plastiktütenkli-
ma, weil sie nicht mehr atmen 
können, was dem Raumklima 
und damit der Wohngesund-
heit ebenfalls schadet. 

Eine umweltfreundliche, 
gesunde und preislich attrak-
tive Alternative zum Anstrich 
auf die nackte Wand sind 
glatte oder ganz leicht ge-
prägte Vliestapeten – so ge-
nannte Kreativtapeten oder 
auch feinkörnige Raufaser-
bahnen. Diese lassen sich 
problemlos mehrfach über-
streichen oder mit kreativen 
Dekotechniken versehen. 

Mustertapeten:  
Spießig oder stylisch?

Mustertapeten haben 
längst wieder an Bedeutung 
gewonnen, werden ernst ge-
nommen und nicht nur von 
absoluten Trendsettern ge-
kauft und verklebt. Vom 
Wandkleid von der Stange bis 
hin zur individuellen Haute 
Couture ist heute alles mög-
lich: an sogenannten Eye-
Catcher-Wänden oder auch 
im kompletten Raum.

Auch unter ökologischen 
Gesichtspunkten sind Papier-
tapeten mit klassisch aufge-
druckten Mustern unbedenk-
lich. Sie lassen sich mit Zu-
schnitt, Einkleistern, Einwei-
chen und Glattbürsten mit 
etwas Übung gut verarbeiten. 

Gesundheitlich problematisch 
wird es laut ÖKO-Test-Maga-
zin (Ausgabe 4/2009) aller-
dings bei Mustertapeten mit 
Kunststoffbeschichtungen. 
Ein Test von neun Varianten 
ergab: „Weichmacher, zinn-
organische Verbindungen, 
PVC/PVDC/chlorierte Kunst-
stoffe, flüchtige organische 
Verbindungen und optische 
Aufheller – die beauftragten 
Labore fanden jede Menge 
Schadstoffe darin.“ 

Raufaser: nur praktisch 
oder auch dekorativ?

Die generell dreilagige Rau-
faser besteht überwiegend 
aus Recyclingpapier, wobei 
eingearbeitete Holzfasern die 
typische Struktur ausmachen. 
Was nicht jeder weiß: Es gibt 
sie in verschiedenen Struktu-
ren von fein bis grob, die alle 
mehrmals überstrichen wer-
den können. Und diese fle-
xible und zugleich kosten-
günstige Gestaltungsvielfalt 
ist ein großer Vorteil von Rau-
faserbelägen. Durch die Ver-
wendung von ausschließlich 
allergen- und schadstoffkont-
rollierten Materialien wie Alt-
papier und Holzspäne sind sie 
außerdem die ökologischsten 
Wandbeläge auf dem Markt. 
Alle Körnungsvarianten sind 
atmungsaktiv, feuchtigkeitsre-
gulierend und mit dem Blau-
en Engel versehen. Zusätz-
lich sind einige Marken vom 
TÜV Nord als besonders Al-
lergikergeeignet ausgezeich-
net. In Kombination mit einer 
entsprechend ökologischen 
Wandfarbe also eine rundum 
wohngesunde Lösung.

Ganz neu im Tapetenregal 
sind so genannte Vlies-Raufa-
sern, bei denen die bewährt 
körnigen Optiken mit verar-
beitungs- und auch umwelt-
freundlichem Vliesträgerma-
terial kombiniert wurden. 
Diese gibt es auch bereits 
weiß vorgestrichen, so dass 
inklusive Wandklebetechnik 
eine Wohnungsverschöne-
rung schnell vollzogen ist. ■

■ Herstellerstatement
Wir bei Erfurt sind schon seit Jahrzehnten kontinuierlich um die 
Reduzierung von Abfall und Reststoffen bemüht, minimieren 
bestmöglich den Energieverbrauch und vermeiden sowohl um-
weltbelastende Emissionen als auch Abwässer. Zertifikate wie Der 
Blaue Engel, RAL-Gütezeichen, Öko-Test-Ergebnisse von „gut“ bis 
„sehr gut“ oder das FSC-Zeichen bestätigen diesen hohen An-
spruch. Als weltweit erster Wandbelag ist die Erfurt Raufaser so-
gar nach raumlufthygienischer Prüfung mit dem Allergikersie-
gel des TÜV Nord ausgezeichnet worden. Dieses Siegel bestätigt 
mittlerweile vielen Erfurt-Produkten die Herstellung aus allergen- 
und schadstoffkontrollierten Materialien. 
Oliver Rudolph, Leiter Anwendungstechnik bei Erfurt & Sohn
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Wohngesunde Beläge
Als Hersteller von Produkten für den dekorativen Innenausbau fühlt sich die Firma HDM für die 
Umwelt verantwortlich. Der Beitrag zur Nachhaltigkeit wird durch einen umweltschonenden 
Produktionsprozess (geringer Energieeinsatz) und den Einsatz umweltschonender Rohstoffe 
(PEFC-zertifiziertes Holz) geleistet. 

EDV-gesteuerte Auftrags-
bearbeitung, ein ausge-
feiltes Logistikkonzept 

und moderne dezentrale Wa-
renverteilzentren garantie-
ren kürzeste Lieferzeiten und 
Transportwege. Bei der Her-
stellung von Holz oder Holz-
werkstoffen können Umwelt-
belastungen bei der Herstel-
lung, Nutzung und Entsor-
gung verursacht werden. Der 
Hersteller HDM beispielswei-
se setzt bereits bei den ver-
wendeten Rohstoffen hohe 
Ansprüche an die Umwelt-
verträglichkeit. Am Standort 
Moers ist eine Energiezent-
rale in Betrieb, die als Kraft-
werk nach dem Prinzip der 
Kraft-Wärme-Kopplung arbei-
tet. Der erzeugte Dampf wird 
unter anderem zur Holztrock-
nung eingesetzt. Holzspäne 

und Holzreste, die in den Pro-
duktionsbetrieben anfallen, 
sorgen als Brennstoff für eine 
saubere, nahezu rückstands-
freie Verbrennung und scho-
nen somit Umwelt und Res-
sourcen.

Alle eingesetzten Träger-
materialien entsprechen den 
Richtlinien der Emissions-
klasse E1 (Formaldehyd-Aus-
gleichskonzentration unter 
0,1 ppm) und den weltweit 
gültigen Standards. Darü-
ber hinaus werden formalde-
hydfrei verleimte Spanplatten 
eingesetzt, die das Umwelt-
zeichen „Blauer Engel“ tra-
gen dürfen.

„Blauer Engel“

Die Paneel Kollektion von 
HDM bietet eine Vielfalt an 
Gestaltungsmöglichkeiten. 

Zum einen durch die große 
Dekorauswahl (Unifarben, 
Holz-, Stein- und Fantasiede-
kore), zum anderen durch die 
verschiedenen Oberflächenty-
pen in hochglänzender, glat-
ter oder strukturierter Me-
tallic-Ausführung. Eine leich-
te Montage der Paneele wird 
durch das patentierte Schnell-
montage-System Fit-fix er-
möglicht. Ein Verschlussele-
ment, welches jedes Paneel 
hält, ohne dass weitere Mon-
tagehilfen eingesetzt wer-
den. Paneele gibt es in ver-
schiedenen Nut- und Feder-
ausführungen, die das Ver-
legemuster bestimmen, wie 
z.B. 0-mm oder 10-mm-Fu-
ge oder lose Feder. Das meist 
eingesetzte Trägermaterial 
für Paneele ist MDF (Mittel-
dichte Faserplatte), welches 

auch für den Einsatz in Räu-
men mit hoher Luftfeuchtig-
keit (z.B. Badezimmer) geeig-
net ist. Alle HDM Wand- und 
Deckenpaneele mit einem 
MDF-Trägermaterial sind mit 
dem „Blauen Engel“ ausge-
zeichnet. 

Bei den Produkten Wand- 
und Deckenpaneele und La-
minatböden gilt die Verga-
begrundlage „emissionsar-
me Produkte aus Holz und 
Holzwerkstoffen nach RAL 
UZ 38“. Hierfür ist das Clus-
ter „schützt die Gesundheit“ 
festgelegt worden. Die Pro-
dukte sollen keine für die 
Wohnumwelt bedenklichen 
Schadstoffe – insbesondere 
bei der Beschichtung enthal-
ten und vorwiegend aus Holz 
aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft stammen. 

Warengruppen

Decken-, Wand- und Bodenbeläge



Fo
to

s:
 H

D
M

Baumarktwissen 23 – Ökologie und Nachhaltigkeit im Baumarkt          37

LGA-schadstoffgeprüft 

Elesgo Böden bestehen aus 
einem HDF-Trägermaterial 
und einer Acrylharzbeschich-
tung. Alle Elesgo-Böden sind 
wie die Wand- und Decken-
paneele mit dem blauen En-
gel „schützt die Gesund-
heit“ ausgezeichnet. Zusätz-
lich wird die Elesgo floor Ran-
ge von der LGA hinsichtlich 
der Schadstoffe im jährlichen 
Turnus überprüft und tragen 
das Zeichen „LGA schadstoff-
geprüft“. Mit diesem Zeichen 
werden nur Produkte ausge-
zeichnet, die nur eine mini-
male Schadstoffemission auf-
weisen und oftmals deutlich 
unter gesetzlichen Grenzwer-
ten liegen. Für Verbraucher, 
die nach schadstoffarmen 
bzw. umweltverträglichen 
Produkten suchen, müssen 
nach diesem Zeichen Aus-
schau halten. 

Dartsch Institut:  
Medizinisch geprüft

HDM hat durch die Ent-
wicklung des Wellness floor 
– extra Sensitive, einen Bo-
den für gesundheitsbewuss-
te Menschen entwickelt. Die-
ser Boden unterschreitet erst-

mals den Vorsorgewert der 
Weltgesundheitsorganisation 
(WHO). Wird die Empfehlung 
der WHO unterschritten, ge-
hen keine gesundheitlichen 
Gefährdungen/Wirkungen in 
Abhängigkeit von der Form-
aldehyd-Konzentration aus. 
Der Formaldehyd-Wert bei 
Wellness floor – extra Sensi-
tive liegt unter der Bestim-
mungsgrenze von 0,005 
ppm, d.h. Formaldehyd ist 
bei diesem Boden nicht nach-
weisbar. 

Bei der Untersuchung des 
Elesgo Wellness floor – extra 
Sensitive wurde der Boden 
auf möglicherweise enthalte-
ne gesundheitsschädliche In-
haltsstoffen geprüft. Neben 
der chemischen Analyse, wel-
che die Konzentration von 
freigesetzten Inhaltsstoffen 
bestimmt, wurde der Boden 
auf biologische und medizini-
sche Verträglichkeit (sog. Bio-
kompatibilität) aller enthalte-
nen und herauslösbaren In-
haltsstoffe untersucht. 

Die Ergebnisse des Prüfin-
stitutes Dartsch Scientific be-
legen, dass sich keine zellto-
xisch wirkenden Schadstof-
fe aus der Oberschicht des 
Bodens herauslösen. Im Ver-
gleich dazu wurden andere 
Laminatböden, die die gleiche 
Untersuchung als Referenz 
absolviert hatten, geprüft. 
Elesgo Wellness floor – extra 
sensitive Boden ist uneinge-
schränkt für sensible Lebens-
räume und gesundheitsbe-
wusste Menschen empfeh-
lenswert. 

Ü-Zeichen

Die allgemeine bauauf-
sichtliche Zulassung vom DIBT 
(Deutsches Institut für Bau-
technik) gilt für die Herstel-
lung und Verwendung der La-

minatböden Elesgo floor mit 
CE-Kennzeichnung nach der 
Norm DIN EN 14041. Baupro-
dukte, d.h. Baustoffe, Bautei-
le oder Anlagen, die dazu be-
stimmt sind, in bauliche An-
lagen dauerhaft eingebaut zu 
werden, sowie vorgefertig-
te Anlagen müssen für den 
jeweiligen Zweck verwend-
bar sein. Bauprodukte dürfen 
nur verwendet werden, wenn 
sie das Übereinstimmungs-
zeichen (Ü-Zeichen) oder 
das Konformitätszeichen der 
europäischen Gemeinschaf-
ten (CE-Zeichen ) tragen (§17 
LBO). 

PEFC

HDM verarbeitet Werk-
stoffe aus der Natur und en-
gagiert sich deshalb für eine 
konsequent ökologische 

Waldwirtschaft nach den 
weltweit gültigen Umwelt-
standards des PEFC, dem an-
erkannten Zertifizierungssys-
tem für nachhaltige Waldbe-
wirtschaftung. PEFC steht für 
„Programme for the Endor-
sement of Forest Certificati-
on Schemes“ (deutsch: Zer-
tifizierungssystem für nach-
haltige Waldbewirtschaftung 
PEFC), das ein internationa-
les Waldzertifizierungssystem 
ist. Es ist die weltweit größ-
te unabhängige Organisation 
zur Sicherstellung und kon-
tinuierlichen Verbesserung 
einer nachhaltigen Waldbe-
wirtschaftung unter Gewähr-
leistung ökologischer, sozialer 
und ökonomischer Standards. 
Bei HDM sind die Leimhölzer 
Fichte und Kiefer PEFC-zertifi-
ziert.  ■

Mit einem Laminatboden 
sowie einer Wand- und 
Deckenpaneele stehen 
dem Kunden Alternativen 
zur „Fliese im Bad“ zur 
Verfügung.
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www.decotric.com

Klare Entscheidung
Wer ökologisch bauen will, darf anspruchsvoll sein:
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Schadstoffgeprüfte Textilien
Für viele Verbraucher ist der Aspekt „Gesundes Wohnen“ neben der Energieeinsparung mittler-
weile die wichtigste Voraussetzung beim Wohnen geworden. Die Kunden achten zunehmend 
auf die Verwendung von umweltschonend produziertem und schadstofffreiem Material.  
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Ein wichtiger Punkt ist 
die Produktion. Großen 
Wert legen viele Unter-

nehmen bei der Herstellung 
auf das Thema „Nachhaltig-
keit“. So achtet man beim 
Energieverbrauch streng auf 
effizienten Einsatz aller Roh-
stoffe.

Das vorbildliche Einhalten 
aller gängigen Normen wird 
laufend durch zertifizierte 
Unternehmen bestätigt. Da-
mit unterscheiden sich die 
Hersteller dieser hochwer-
tigen und äußerst langlebi-
gen Markenartikel maßgeb-
lich von den billigen Importen 
aus Fernost. Viele  Stoff-Kol-
lektionen erfüllen die Anfor-
derungen des Öko-Tex-
Standards 100. Dies ist 
ein Prüf- und Zertifizie-
rungssystem für Texti-
lien, das die „Interna-
tionale Gemeinschaft 
für Forschung und Prü-
fung auf dem Gebiet 
der Textilökologie“ 
(Öko-Tex) vergibt. Es 
garantiert dem Käufer, dass 
die mit dem Etikett versehe-
nen Textilprodukte die Grenz-
werte für gesundheitsgefähr-
dende Schadstoffe einhalten.

Kollektionen

Öko-Tex Stoffe gibt es zum 
Beispiel bei den Rollos in vie-
len verschiedenen Varianten. 
Lichtdurchlässige Qualitäten 
bieten in erster Linie guten 
Sichtschutz. Verdunkelungs-
rollos sind nicht nur zweck-
mäßig für Eltern- oder Kin-
derschlafzimmer. Im Wohn-
raum spielt das Thema Ener-
giesparen eine wichtige Rolle, 

hochwertige Kunststoffe um-
weltschonend verarbeitet. 
Doch das Material Alumi-
nium ersetzt zunehmend die 
Kunststoffschiene. Die Vortei-
le: Lange Lebensdauer, her-
vorragende Laufeigenschaf-
ten und elegante Biegungen 
decken die hohen Ansprüche 
von Architekten, Raumaus-
stattern und Menschen, die 
das Besondere und das Per-
fekte lieben. Dabei kommt 
die Optik keinesfalls zu kurz. 
Durch die meist filigranen 
Schienen, dezent und anwen-
dungsbezogen dekoriert, las-
sen sich auch anspruchsvolle 
und aufwendige Fensterbe-
kleidungen perfekt inszenie-
ren. Hinzu kommt die riesi-
ge Auswahl an verschiede-
nen RAL-Farben und Ausfüh-
rungen.

Ökologisch nachhaltig pro-
duzierte Kollektionen mit an-
spruchsvollen Design zu bie-
ten, ist für die namhaften An-
bieter von Markenprodukten 
kein Gegensatz, sondern An-
sporn und Verpflichtung zu-
gleich.   ■

■ Herstellerstatement
Tradition und Innovation: „Gute Ideen am Fenster!“
Wir feiern in diesem Jahr einen ganz besonderen Geburtstag: Die 
Marke Gardinia wird 60 Jahre alt! Die Basis unseres Erfolges bil-
den nach wie vor  „Gute Ideen am Fenster“. Der Topseller ist die 
klassische Vorhangschiene – DAS Produkt von Gardinia. Großen 
Wert legen wir bei der Herstellung auf das wichtige Thema „Um-
weltschutz und Nachhaltigkeit“: Umweltgerechte Kunststoffe 
werden ressourcenschonend verarbeitet. Auch in Sachen Ener-
gieverbrauch bei der Produktion achten wir streng auf den effek-
tiven Einsatz der Rohstoffe. Alle Kollektionen bieten viele Rollo- 
und Fächenvorhangstoffe, die gemäß des Öko-Tex-Standards 100 
gefertigt werden. 
Reinhard Heidemann, Geschäftsführender Gesellschafter,  
Gardinia Home Decor GmbH 

Das Ökotex-Siegel garantiert dem 
Käufer, dass die mit dem Etikett ver-
sehenen Textilprodukte die Grenz-
werte für gesundheitsgefährdende 
Schadstoffe nicht überschreiten.

das mit den Thermobeschich-
tungen der Verdunkelungs-
rollos optimal gelöst wird. 
Durch die rückseitige, silber-
ne Beschichtung tragen sie 
maßgeblich zur Reduktion 
von Heizkosten bei. Im Win-
ter kann die warme Raum-
luft nicht durch die Fenster 
entweichen. Im Sommer da-
gegen hilft die silberne Sei-
te die Wärmestrahlung zu re-
flektieren und die Temperatur 
in den Räumen zu senken. 

Ein Topseller in Sachen 
Fensterdekoration ist seit vie-
len Jahren die Vorhangschie-
ne oder auch die Gardinen-
schiene. Auch hier werden 

Warengruppen

Heimtextilien und Haushalt
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Wischen statt 
waschen

Zukunftsforscher gehen davon aus, dass 
bei den emotionalen Faktoren einer Kauf-
entscheidung bereits in wenigen Jahren 
die Nachhaltigkeit einen größeren Stellen-
wert einnehmen wird als der Statusge-
danke. Echt-Pelze und Kroko-Taschen sind 
schon heute ebenso out wie ungezügelte 
PS-Kraftpakete.

Dem Verbraucher sind 
die Belange der Nach-
haltigkeit stärker im 

Bewusstsein als von Indus-
trie und Handel vermutet 
wird. Bei vielen Produkten 
denkt man nicht vordring-
lich an Umwelt, Energiekos-
ten oder Verbrauch, nur weil 
diese Produkte, Bodenbeläge, 
Tischdecken und dergleichen 
nicht mit Benzin betankt wer-
den oder einen Stecker be-
sitzen. Trotzdem verursachen 
sie einen Energieverbrauch – 
auch nach dem Kauf.

Sie als Fachverkäufer kön-
nen sich und Ihren Kunden 
einmal ins Bewusstsein ru-
fen, wie viel Wasser, Strom 
und Waschmittel eingespart 
werden kann, wenn man die 
neue Tischdecke nicht gleich 
nach jedem Fleck waschen 
oder reinigen lassen muss.

Gerade im Heim- und Bau-
marktbereich werden diese 
Faktoren häufig unterschätzt 
und deshalb nicht offensiv 
genug zum Verkauf genutzt. 
Geschultes Personal im Ver-
trieb und im Verkauf beim 
Fachhandel könnte mit ent-
sprechend gezielter Verkaufs-
argumentation und überzeu-
gender Darlegung des Zu-
satznutzens beim Kunden 
entscheidend punkten. 

Nachhaltigkeit bedeutet 
mehr

Natürlich im wahrsten Sin-
ne des Wortes: Natürlich wur-
de im Umweltschutz viel ge-
tan und erreicht, natürlich 
hat sich das Umweltverhal-
ten entscheidend verbes-
sert, natürlich lässt sich heu-
te nichts mehr verkaufen, das 
nicht höchste Umweltstan-
dards erfüllt. Verkaufsvortei-
le haben Firmen und Marken 
die für vorbildliches Umwelt-
schutzmanagement bekannt 
sind und alle Facetten bis hin 
zur entsprechenden Zertifizie-
rung abgearbeitet haben:
•  Ressourcen schonend ein-

setzen
•  möglichst wenig Material 

verbrauchen
•  die Möglichkeiten des Re-

cyclings ausschöpfen
•  möglichst nachwachsende 

Rohstoffe verwenden
•  nicht zu viel Chemie ein-

setzen
•  bei der Produktion wenig 

Energie verbrauchen
•  keine Schadstoffe emit-

tieren
•  nur schadstofffreie, ge-

sundheitlich unbedenkliche 
Produkte ausliefern

•  nicht unnötig viel transpor-
tieren

•  unnötige Verpackungen 
vermeiden

•  unter gesunden Arbeitsbe-
dingungen produzieren

Das alles sind Dinge, die di-
rekt mit der Herstellung und 
dem Vertreib der Artikel zu-
sammenhängen und die An-
fänge des Umweltschutzes 
bestimmt haben. Hier wurde 
viel und mit Erfolg umgesetzt. 
Doch Nachhaltigkeit bedeutet 
noch mehr.

Denn, was oft zu wenig 
Beachtung fand oder noch 
findet, sind die Folgebelas-
tungen durch die eigentliche 
Nutzung des Produktes über 
seine gesamte Lebensdau-
er hinweg bis hin zur Entsor-

gung und eventuellen Wie-
dernutzung. Da stehen Be-
griffe wie
•  Langlebigkeit (keine Weg-

werfprodukte) 
•  Praxistauglichkeit (umwelt-

verträgliche Nutzung) 
•  Energieverbrauch (Erhal-

tung und Pflege)
im Mittelpunkt.

Tischdecken, die bei jedem 
Fleck gleich in die Reinigung 
müssen sind dabei ebenso 
wenig gefragt, wie billige Bo-
denbeläge, die sich rasch ab-
nutzen, nur aufwändig ge-
pflegt und schon nach kurzer 
Zeit ersetzt werden müssen. 
Das spart Chemie und Ener-
gie! ■

■ Herstellerstatement
Ich verbinde mit dem Begriff Nachhaltigkeit eine feste Zielset-
zung in meinem Unternehmen. Ich weiß, dass zukünftig nur Ar-
tikel auf dem Markt Erfolg haben werden, die im Gesamtkontext 
dem Verbraucher vermittelbar sind. Deshalb gilt bei Friedola die 
Maxime nur Produkte neu auf den Markt zu bringen, die nicht nur 
eine bessere Funktion oder mehr Komfort bieten oder eben ein-
fach nur moderner und attraktiver, sondern gleichzeitig auch um-
weltverträglicher im Sinne der Nachhaltigkeit sind. Produkte von 
Friedola, ob Tischdecken oder Bodenbeläge, erfüllen diese An-
forderungen in Bestform. Sie werden nicht nur materialschonend 
hergestellt und sind 100% recyclebar, sie sind insbesondere sehr 
alltagstauglich und damit langlebig. Sie sind mit einfachen Mit-
teln sauberzuhalten, abwaschbar bzw. abwischbar und müssen 
weniger oft gereinigt werden. Das spart Chemie und Energie. 
Alexander Noll, Produkt-Manager Friedola Living

Es kann viel Wasser, 
Strom und Waschmittel 
eingespart werden, 
wenn man die neue 
Tischdecke nicht gleich 
nach jedem Fleck wa-
schen oder reinigen 
lassen muss.
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Umweltschutz  
fängt zu Hause an

In Zeiten des Klimawandels rücken Themen wie Umweltschutz 
und Umweltverträglichkeit immer stärker ins Bewusstsein und 
durchdringen nahezu alle Lebensbereiche. Jeder Einzelne, aber 
gerade auch Unternehmen stehen in der ökologischen Verant-
wortung und müssen nachhaltig wirtschaften. Die Pflicht gegen-
über künftigen Generationen ist es, den CO2-Ausstoß zu reduzie-
ren. Es geht um den Schutz des Klimas, um unsere Umwelt und 
Lebensbedingungen. Diese ökologische Verantwortung bringt 
engagierte Unternehmen und verantwortungsvoll entscheidende 
Konsumenten zusammen. 
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Auch der Hausputz 
kann umweltfreund-
licher sein. Nicht nur 

bei Reinigungsmitteln wird 
heute Wert auf abbaubare 
Substanzen gelegt. Auch Rei-
nigungsgeräte können öko-
logischen Ansprüchen genü-
gen, indem sie entweder aus 
umweltschonenden, nach-
wachsenden Materialien und 
Naturstoffen hergestellt wer-
den, die biologisch abbaubar 
sind oder aber aus recycelten 
Materialien erzeugt werden.

So ist zum Beispiel Bam-
bus die neue umweltfreundli-
che Faser aus dem asiatischen 
Raum. Bambus – kein Tropen-
holz, sondern Riesengras – 
wächst schneller als jede an-
dere Pflanze auf der Erde. Mit 
bis zu einem Meter Wachs-
tum pro Tag erreichen die 

Warengruppen

Heimtextilien und Haushalt

Zum neuen Sortiment 
der EcoPerfect-Serie 
zählen der Bodenwi-
scher Profi EcoPerfect 
sowie der Bodenwi-
scher Claro. 

Ein Hausputz kann offenbar auch 
Freude bereiten, wenn man nur zum 
ökologisch einwandfreien Arbeits-
gerät greift.
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Bambushalme innerhalb we-
niger Monate ihre volle Höhe 
von bis zu 50 Metern. Seine 
hohe mechanische Festigkeit 
und die große Elastizität sind 
von großem Vorteil. 

Die Vorzüge von Baum-
wolle liegen hingegen darin, 
dass sie reißfest, strapazierfä-
hig, hautfreundlich und wi-
derstandsfähig ist und knapp 
20% des Eigengewichts an 
Feuchtigkeit aufnehmen 
kann und dabei sehr schnell 
trocknet, was auch der Rei-
nigungsleistung sehr zugu-
te kommt. Ein anderer öko-
logischer Aspekt ist das Re-
cyclingverfahren, welches es 
ermöglicht, aus Abfall neue 
Materialien, Stoffe oder Er-
zeugnisse aufzubereiten (ent-
weder für den ursprünglichen 
oder einen neuen Zweck). So 
wird zum einen Müll redu-
ziert und auf der anderen Sei-
te können wertvolle Ressour-
cen geschont werden.

Das Nassauer Unterneh-
men Leifheit ist seiner Ver-
antwortung nachgekommen 
und präsentiert eine Öko-
Range für die Reinigung. Zum 
neuen Sortiment der EcoPer-
fect-Produkte zählt der Bo-
denwischer Profi EcoPerfect. 
Leifheit bietet damit das von 
Stiftung Warentest zum Test-
sieger ernannte Reinigungs-
gerät auch in einer besonders 
umweltschonenden Varian-
te an, hergestellt aus nach-
wachsenden Rohstoffen. Der 
Stiel ist aus 100 Prozent Bam-
bus gefertigt. Der Bezug des 

Bodenwischers hat einen 
hohen Baumwollanteil und 
kann dadurch große Wasser- 
und Schmutzmengen aufneh-
men. Die Wischbreite liegt bei 
42 cm. Das Produkt Profi Eco-
Perfect ist zudem kompati-
bel mit der Wischtuchpresse. 
Passend zum Bodenwischer 
ist auch der Eimer EcoPerfect 
aus recycelten Materialien 
hergestellt. Sein Fassungsver-
mögen beträgt 20 Liter. Auch 
den Bodenwischer Claro gibt 
es in der umweltfreundlichen 
Version mit Bambus-Stiel und 
einem Wischbezug mit ho-
hem Baumwollanteil. Eben-
falls neu ist das Spiegel- und 
Glastuch. Es reinigt streifen-
frei, ist dank seiner Bambus- 
und Baumwollfasern vollstän-
dig biologisch abbaubar und 
schont somit die Umwelt. 
Auch die Bambus-Tücher für 
Boden und Fenster bieten 
eine perfekte Reinigungsleis-
tung.

Cleveres, ökologisches 
Handeln kann aber auch zu 
enormen Ersparnissen im pri-

vaten Haushalt führen. Wäh-
rend elektrische Wäsche-
trockner schnell, bequem 
und praktisch sind, haben 
sie allerdings auch erhebliche 
Nachteile. 

Wäschetrocknen

Das zeigen aktuelle Unter-
suchungen über den Energie-
verbrauch der elektrischen 
Haushaltshelfer, die zu fol-
genden Ergebnissen kom-
men: Wenn die Wäsche nicht 
im elektrischen Trockner, son-
dern auf einer klassischen 
Wäschespinne (z.B. Linomatic 
von Leifheit) getrocknet wird, 
kann eine vierköpfige Fami-
lie mehr als 150 € im pro Jahr 
sparen und den CO2-Ausstoß 
des Haushaltes um fast 500 
Kilogramm verringern – ein 
wertvoller Beitrag zum Um-
weltschutz! 

Wäschetrockner gehören 
zu den größten „Stromfres-
sern“ im Haushalt: Etwa 4,5 
Kilowattstunden Strom ver-
braucht ein solches Gerät bei 
jedem Trockenvorgang. Des-
halb sollte man sich unbe-
dingt mit der Frage beschäf-
tigen, wie viel Geld und Ener-
gie gespart werden könnte, 
wenn die Wäsche ganz klas-
sisch mit einer Wäschespinne 
an der frischen Luft getrock-
net wird. Grundlage der Be-
rechnungen sind dabei sechs 
Trockenvorgänge pro Woche, 
die durchschnittlich in einem 
vierköpfigen Haushalt anfal-
len. Bei rund sieben Monaten 
pro Trockensaison, in denen 
die Wäsche nach draußen ge-

hängt werden kann, macht 
das bei einem Stromver-
brauch des Trockners von 4,5 
Kilowattstunden und einem 
durchschnittlichen Strompreis 
von 0,20 Euro mehr als 150 
Euro. 

Die Untersuchungen zei-
gen, dass Elektrotechnik 
nicht immer nur Vorteile bie-
tet. Das Wäschetrocknen an 
einer klassischen Wäschespin-
ne dauert bei gutem Wetter 
nicht länger als im elektri-
schen Trockner und hat damit 
nichts von seiner Attraktivität 
eingebüßt. Ein weiterer Vor-
teil: Die von Sonne und Wind 
getrocknete Wäsche duftet 
besonders frisch. 

Und nicht nur dem Geld-
beutel, auch der Umwelt 
kommt das stromsparende 
Trocknen zugute. Die Her-
stellung einer Kilowattstun-
de Strom verursacht eine 
Emission von etwa 0,65 Ki-
logramm des Treibhausga-
ses CO2. Auf eine ganze Tro-
ckensaison hochgerechnet 
ergibt sich daraus, dass eine 
vierköpfige Familie allein 
durch das Trocknen der Wä-
sche an der frischen Luft pro 
Jahr rund eine halbe Tonne 
des Treibhausgases einsparen 
kann. Dies entspricht einer 
Umweltbelastung, die eine 
Autofahrt von über 3.000 Ki-
lometern produziert.

Wer seine Wäsche durch 
Wind und Sonne trocknen 
lassen möchte, sollte beim 
Kauf eines entsprechenden 
Gerätes jedoch Wert auf Qua-
lität legen. Um die Vorteile 
des energiesparenden Trock-
nens auch voll ausnutzen zu 
können, sollte sich die Wä-
schespinne zum Beispiel gut 
gegen Witterungsbedingun-
gen oder Verschmutzung z.B. 
durch Vögel schützen lassen. 
Als besonders zuverlässig hat 
sich hier etwa die Linoma-
tic von Leifheit erwiesen, de-
ren Leinen beim Zusammen-
klappen automatisch von den 
Tragarmen umhüllt werden.

  ■

■ Herstellerstatement
„Unter der Subbrand EcoPerfect offerieren wir Produkte wie z.B. 
den Testsieger Profi aus Bambus und anderen umweltfreund-
lichen Grundstoffen. Neu ist dieser Weg für Leifheit übrigens 
nicht. Schon das erste Produkt unseres Hauses im Jahre 1959, der 
stromlose Teppichkehrer Regulus, war umweltschonend. Und  
mit unserer Wäschespinne Linomatic lassen sich pro Jahr bis zu 
150 € Stromkosten sparen. In Zeiten des Klimawandels und knap-
per werdender Ressourcen stellen wir uns damit unserer Verant-
wortung und geben den Kunden die Möglichkeit, sich bewusst 
für umweltschonende Produkte zu entscheiden.“
Jochen H. Kürschner, Geschäftsbereichsleiter Leifheit AG
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Wer liefert was?
Anbieterliste

Hersteller/Vertreiber nur gesiegelte Produkte Siegel

Aeroxon Insect Control GmbH Aeroxon Fliegenfänger Blauer Umweltengel

Alpina Farben GmbH Alpinaweiß, Alpina 2in1 Lacke, Alpina Composition (Farbton »Life«)  Blauer Engel, Öko-Test »Sehr 
gut«

Amorim Deutschland GmbH & Co. KG  Wand- und Deckenplatten, Dämmung aus Kork, Pflegemittel und Versiegelungen für Kork und Holz,  PEFC, FSC, Real Wood,  
Fliesen aus Kork, Sockelleisten, Korkfertigparkett, Holzfertigparkett, Korkwandbelag, PVC-Bodenbeläge    Green Guard, Kork-Logo 
und Linoleumfertigparkett   (DKV)

Baukulit Handelsgesellschaft mbH Bodendielen aus WPC  Gütesiegel der Qualitäts-
gemeinschaft Holzwerk-
stoffe e.V.

Bemis Ltd. Sanitär  Smartwood Rediscovered 
Certified 

Bona Vertriebsgesellschaft mbH Versiegelungslack Bona Premium=Nova  EU-Flower, DIN V 53160 Teil 
1/2 gem. EN 71-3 (Speichel- 
und Schweißecht)

Brillux GmbH & Co. KG wasserverdünnbare Lacke; diverse Wandfarben, z. B. Schöner Wohnen Polarweiss;  Blauer Engel,  
 Schöner Wohnen Latexfarbe seidenglänzend Öko-Test »sehr gut«

BSV GmbH Bauelemente Öko-Tex Standard 100

Clou Alfred Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG Aqua Clou Holzlacke und Lasuren, Lack-Abbeizer Blauer Engel,  
  Öko-Test »sehr gut«

COMPO GmbH & Co. KG Bio Universal-Erde, NaturDünger Guano, NaturDünger mit Guano für Rosen, Tomaten, Beeren, Koniferen  Produkte, die ausschließlich 
 und Rhododendron, Naturabell Rasendünger, Naturabell Gartendünger, Naturabell Pflanzendünger,  Rohstoffe enthalten, die 
 Naturabell Hornspäne, Mehltau-frei Kumulus WG, Schädlings-frei plus  gemäß der EG-Öko Ver-

ordnung 834/2007 für den 
ökologischen Landbau 
geeignet sind

Deko Vries GmbH Gartenmöbel, Strandkörbe, Geflechtmöbel aus Dekolen-Geflecht, 100% recyclebar  FSC, Öko-Siegel Standard 100

EGGER Retail Products GmbH & Co. KG Egger Eurostrand® OSB-Platten, Egger Megafloor Laminatboden, Egger Spirit Laminatboden (DPR®)  PEFC, FSC, Umweltprodukt-
deklaration nach ISO 14025

Erfurt & Sohn KG Raufaser, Vliesfaser, Novaboss, Wand-Tattoos, Klimatec Öko-Test gut/sehr gut

Fermacell GmbH Gipsfaser-Platten, zementgebundene Bauplatten, diverse chemische Baustoffe und Putze eco-Institut, Köln

Fitt S.p.A. Gartenschläuche, PVC-Schläuche ISO 14001

friedola Gebr. Holzapfel GmbH Heimtex, Bodenbeläge Textiles Vertrauen

Friess Nespoli GmbH Maler- und Tapezierwerkzeuge, Klebebänder, Abdeckmaterialien FSC

Garden Impressions B.V. Gartenmöbel FSC

Gardinia Home Decor GmbH Gardinentechnik und Sonnenschutzsysteme Öko Tex Standard 100, FSC

GIMI S.p.A. Wäscheständer, Bügelbretter, Einkaufsroller, Leitern, Wäschekörbe ISO 14001

Glunz AG Greenline Dämmplatte universal, Spanplatten, OSB-Platten, Arbeitsplatten PEFC

Graham & Brown Deutschland GmbH Tapeten, Wandbekleidungen FSC

Haceka GmbH Badaccessoires - Holzserie »Fore SC« FSC

Hain Industrieprodukte Vertriebs GmbH geölte Landhausdielen, Schloßdielen, 3-Schicht Parkett IBR Zertifikat

HDM GmbH Paneele, Spanplatten, Latten, Kanthölzer, Leimholz, Arbeitsplatten, Leimholzplatten in Kiefer, Fichte  Blauer Engel, LGA, PEFC 
 und Buche, Elesgo Laminat, Wand- und Deckenpaneele 

Henkel AG & Co. KGaA Sista Einfach Silikon, Sista Reparatursilikon, Pritt Bastelkleber, Pritt Schulkleber  Blauer Engel, Sicherheit 
für Kinder lt. Europäischer 
Norm 71
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Jorkisch GmbH & Co. KG Lacke, Lasuren, Holz Blauer Engel, FSC

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG neue Serie Hochdruckreiniger »X-Range«  »Energie-Effizienz«-Siegel 
vom Fraunhofer-Institut

Chemische Werke Kluthe GmbH Kluthe Grünbelagentferner, Kluthe Carbolak® Öko-Test

Knauf Bauprodukte GmbH & Co. KG Easyputz Öko-Test »sehr gut«

Kosche Profilummantelung GmbH Paneele, WPC Terrassendielen  FSC, PEFC, Gütesiegel der 
Qualitätsgemeinschaft 
Holzwerkstoffe e.V.

Peter Kwasny GmbH wasserbasierende Lacksprays »belton Fashion« DIN EN 71-3

Landmann GmbH & Co. Handels-KG Gartenmöbel der Marke »Bevardo« FSC

Emil LUX GmbH & Co. KG Pinsel, Bürsten, Gartenwerkzeuge FSC

MAJA-Werk Manfred Jarosch GmbH & Co. KG Klein-, Selbstbau-, div. Möbel ISO 14001

Meffert AG Farbwerke Farben, Lacke, Lasuren / Tapeten, Wandbekleidungen  Blauer Engel, Ecolabel, 
DIN 71.3 (Speichel- und 
Schweißecht für Kinder-
spielzeug), Öko-Test / 
Öko-Tex Standard, Blauer 
Engel

Neuhofer Holz GmbH Holz PEFC, ISO 14001, FSC

PNZ-Produkte GmbH Tapetenkleister, Holzleim, Holzbodenseife, Pflegeemulsion, Bodenglanz, Öko-Anti-Schimmelspray;  DIN 53160, EN 71, IBR;  
 Color-Öl, Holz-Lasur, Aussen-Öl, Douglasien-Terrassen-Öl, Thermoholz-Öl, Edelholz-Pflegeschaum,  Umweltblume; Öko-Test 
 Arbeitsplatten-Öl, Objekt-Öl, Hartwachs-Öl; Holz-Wachs-W; Gartenholz-Pflegeöl »sehr gut«

Reincke Naturfarben GmbH Naturharz-Holzöl 240, -Hartöl spezial 245, -Holzöl weiß 240.202, Heiß Hartöl 248 lösemittelfrei,  DIN EN 71-3 
 -Holzlasur 260, -Decklack 840.303, Fußboden-Naturwachs 315, -und Möbel-Naturwachs 310 

REPAC Montagetechnik GmbH & Co. KG Leisten FSC

Resopal GmbH »SpaStyling« (wasserfeste, ultraleichte Wand- und Bodenelemente), Fensterbänke, Arbeitsplatten,  PEFC, FSC 
 »Smartstyle«-Bauplatten/Resopal auf Furniersperrholz-Träger), Wandbekleidungen, »SpaStyling  
 Creating Spaces« (wasserfeste Wandbekleidungen), »Resoflor« (hochabriebfester Hochglanzfußboden),  
 »SpaStyling Titanium Floor« (wasserfester und ultraleichter Klickfußboden), selbstklebender Schicht- 
 stoff für Türen, Wände, Möbel etc., Hochglanzsockelleisten für »Resofloor«, Profile für »SpaStyling  
 Titanium Floor« 

RORO Sauna + Spa GmbH Badausstattung, Sauna, Infrarotkabinen und Zubehör PEFC

RORO Türen + Fenster GmbH Vordächer, Carports, Türen, Fenster, Fertigelemente, Zubehör PEFC

Sarom SpA Gartengrill (Barbecue) in Beton, in Kunststein, in einer Spezialmischung aus Marmor/Stein ISO 14001

Scheurich GmbH & Co. KG Indoor-Pflanzgefäße ISO 14001

tesa SE Maler-Krepp-Sortiment   tesa ecoLogo® (lösungs-
mittelfrei)

W. Neudorff GmbH KG Pflanzenschutzmittel, Pflanzenhilfsmittel, Pflanzenstärkungsmittel, Dünger, Ungezieferbekämpfung  EG-Verordnung ökologischer 
Landbau

weka Holzbau GmbH Kinderspielgeräte, Massivholz-Pools, Gartenhäuser, Carports, Terrassenüberdachungen, Gartenlauben,  FSC, PEFC 
 Massivholz-Saunen, Infrarot-Wärmekabinen, Elementsaunen 

Willax GmbH Bekleidungswerk Arbeitsschutz- und -kleidung Öko-Tex-Standard 100

Hersteller/Vertreiber nur gesiegelte Produkte Siegel
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Wer liefert was?
Adressenliste

Anschriften der in der vorstehenden Tabelle aufgeführten Anbieter
Hersteller/Vertreiber Hotline-Telefon-Nr. Internet
Aeroxon Insect Control GmbH 07151 1715-119 www.aeroxon.de

Alpina Farben GmbH 06154 71-0 www.alpina-farben.de

Amorim Deutschland GmbH & Co. KG 04221 593-44 www.amorim-revestimentos.com

Baukulit Handelsgesellschaft mbH 02324 6845-0 www.baukulit.de

Bemis Ltd. 069 95 08 62 44 www.bemis.eu

Bona Vertriebsgesellschaft mbH 0800 2662349 www.bona.com/heimwerker

Brillux GmbH & Co. KG 0251 7188-701 www.schoener-wohnen-farbe.de

BSV GmbH 02689 9410-0 www.e-bsv.com

Clou Alfred Clouth Lackfabrik GmbH & Co. KG 069 89007-199 www.clou.de

COMPO GmbH & Co. KG 0251 3277-201 www.compo.de

Deko Vries GmbH 04957 9101-0 www.deVries-Group.de

EGGER Retail Products GmbH & Co. KG 02961 770-0 www.egger.com/floorproducts

Erfurt & Sohn KG 0202 6110-375 www.erfurt.com

Fermacell GmbH 0800 5235665 www.fermacell.de

Fitt S.p.A. 0039 0444 461000 www.fitt.it

friedola Gebr. Holzapfel GmbH 05651 303-523 www.friedola.de

Friess Nespoli GmbH 09851 909-0 www.nespoligroup.de

Garden Impressions B.V. 0031 321 321-444 www.gardenimpressions.de

Gardinia Home Decor GmbH 05223 6906-0 www.gardinia.de

GIMI S.p.A. 0429 787980 www.gimi.eu

Glunz AG 05234 84800 www.glunz.de

Graham & Brown Deutschland GmbH 06023 4710 www.grahambrown.de

Haceka GmbH 05221 9694-0 www.haceka.de

Hain Industrieprodukte Vertriebs GmbH 08039 404-0 www.hain.de

HDM GmbH 01803 353746 www.hdm.info

Henkel AG & Co. KGaA 0211 797-0 www.henkel.com / www.ceresit.de / www.metylan.de 

  www.sista.de / www.pritt.de

Jorkisch GmbH & Co. KG 04328 178-0 www.jorkisch.de

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG 07195 903-0 www.kaercher.de

Chemische Werke Kluthe GmbH 0208 9948-156 www.kluthe.com

Knauf Bauprodukte GmbH & Co. KG 0 93 23/31 (0) www.knauf-bauprodukte.de

Kosche Profilummantelung GmbH 02245 66-0 www.kosche.de

Peter Kwasny GmbH 06269 95-0 www.kwasny.com

Landmann GmbH & Co. Handels-KG 02058 9218 -0 www.landmann.com

Emil LUX GmbH & Co. KG 02196 764000 www.lux-tools.de

MAJA-Werk Manfred Jarosch GmbH & Co. KG 09228 79-251 www.maja-moebel.de

Meffert AG Farbwerke 0671 870-202 www.meffert.com

Neuhofer Holz GmbH 0043 6234 8500-0 www.fnprofile.com

PNZ-Produkte GmbH 08465 1738-0 www.pnz.eu

Reincke Naturfarben GmbH 04161 87549 www.ultranature.de

REPAC Montagetechnik GmbH & Co. KG 0800 9966699 www.repac.de

Resopal GmbH 06078 80-575 www.resopal.de

RORO Sauna + Spa GmbH 08085 9388-0 www.roro-sauna.com

RORO Türen + Fenster GmbH 08085 9388-0 www.roro-online.com

Sarom SpA 0039 0438 400400 www.sarom.it

Scheurich GmbH & Co. KG 09371 507-200 www.scheurich.de

tesa SE 040 4909-3400 www.tesa.com

W. Neudorff GmbH KG 0180 5638367 www.neudorff.de

weka Holzbau GmbH 0395 42908-0 www.weka-Holzbau.com

Willax GmbH Bekleidungswerk 08461 654-150 www.willax.com
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Kundenberater im Bau-
markt stehen beim 
Thema Ökologie und 

Gesundheitsschutz nicht sel-
ten vor einem Glaubwürdig-
keitsproblem: Einerseits ha-
ben sie mit dem Image des 
Baumarkts zu kämpfen, der 
den günstigsten Preis in den 
Mittelpunkt der Kundenan-
sprache stellt. Das Marke-
ting und die Werbeaktivitä-
ten vieler Baumarktketten be-
stärkt dieses Vorurteil, da es 
vornehmlich auf das Preis-
argument zielt. Die Quali-
tät der Produkte hinsichtlich 
ihrer Eigenschaften in Sachen 
Nachhaltigkeit und Gesund-
heitsschutz steht demgegen-
über eher im Hintergrund. 
Zum anderen gilt das Perso-
nal im Baumarkt zu Unrecht 
als nicht sonderlich bera-
tungsstark. Schon aufgrund 
des SB-Charakters und der 
oft geringen Personalverfüg-
barkeit erwartet der Kunde 
im Baumarkt nicht von vorn-
herein eine qualifizierte Be-
ratung. Dieses falsche Vor-
urteil wird auch dadurch ge-
nährt, dass ein Beratungsge-
spräch im Baumarkt in der 
Regel deutlich kürzer ausfällt 
als im Fachhandel. Tatsächlich 
fehlt dem Baumarktpersonal 
wegen der erheblich höheren 
Kundenfrequenz einfach die 
Zeit für ausführliche Kunden-
gespräche.

Umwelt- und  
Gesundheitsaspekte

Demgegenüber steht eine 
Kundengruppe, deren An-
sprüche an die ökologische 
und gesundheitliche Qualität 

über das Normalmaß deut-
lich hinausgeht: Ökologisch 
bewusste Käufer, deren Mo-
tiv in erster Linie der Schutz 
der Umwelt ist, machen zwar 
eher einen geringen Anteil 
(ca. 3 Prozent) der Baumarkt-
kunden aus. Allerdings sind 
sie aufgrund ihres Wunsches 
nach umfassender Informa-

tion über Ökobilanz, Inhalts-
stoffe, Entsorgung usw. sehr 
beratungsintensiv und for-
dern diese Beratung auch 
massiv ein. Aber auch beim 
Gros der Baumarkt-Kunden 
beeinflussen Umwelt- und 
Gesundheitsaspekte die Kauf-
entscheidung. Etwa 30 Pro-
zent achtet beim Einkauf ak-

tiv auf umwelt- und gesund-
heitsverträgliche Produkte, 
ja sie erwarten schlicht, dass 
die Produkte, die sie im Regal 
vorfinden, schon allein auf-
grund staatlicher Vorgaben 
oder der ethischen Selbstver-
pflichtung des Handels ihrem 
Verständnis von ökologischer 
Lebensqualität gerecht wer-
den. Motivationen für die-
se Einstellung sind unter an-
derem die Verbesserung des 
Gesundheitszustandes bei 
vorhandenen Erkrankungen, 
vor allem Allergien, sowie die 
Vorbeugung gegenüber ge-
sundheitlichen Belastungen, 
vor allem der Kinder in jun-
gen Familien. Diese Zielgrup-
pe fordert vor allem eine Voll-
deklaration der Inhaltsstof-
fe sowie Schadstoffanalysen 
und Emissionsmessungen bei 
den Produkten. 

Die umweltorientierte Ziel-
gruppe für den Baumarkt-
verkäufer mit dem größten 
Wachstumspotential sind die 
so genannten „LOHAS“. Die 
aus dem US-amerikanischen 
stammende Abkürzung LO-
HAS (Lifestyle of Health and 
Sustainability) bezeichnet 
Menschen mit einem auf Ge-
sundheit und Nachhaltigkeit 
orientierten Lebensstil. Dies 
bedeutet, dass nicht Ideolo-
gie, verordneter Zwang oder 
Angst das ökologisch ge-
prägte Einkaufsverhalten die-
ser Käufergruppe bestim-
men, sondern der Genuss, 
das Wohlgefühl einer gesun-
den Wohnumgebung und die 
Freude an guter Qualität. In 
den USA machen die LOHAS 
nach Untersuchungen bereits 

Verkauf/POS

Glaubwürdig verkaufen
Wie verkauft man glaubwürdig Naturbaustoffe und „Ökoprodukte“ und bindet dadurch at-
traktive Kunden? Angesichts der komplexen Themenfelder Ökologie und Gesundheit sind 
engagierte und informierte Kundenberater gefragt. Vertrauenswürdige Label helfen beim Ver-
kaufsgespräch.

Im Verkaufsgespräch gilt es, neben den üblichen Fragen 
nach Vorhaben, Fähigkeiten und gestalterischen Prä­
ferenzen, die Motivation des Kunden herauszufinden.
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30% der Gesamtbevölkerung 
aus, der Trend hat mittler-
weile auch Zentraleuropa er-
reicht.

Allen Kundengruppen zu 
eigen ist ein von den Me-
dien und dem Marketing der 
Baustoffhersteller genährtes 
(Halb-)Wissen über ökologi-
sche und gesundheitsrele-
vante Zusammenhänge, was 
angesichts der Komplexität 
derselben weder verwerflich 
noch verwunderlich ist.  

Paradoxe Kaufentschei-
dungen und hohe Ansprü-
che

Nach einer Untersuchung 
der Deutschen Landwirt-
schafts-Gesellschaft (DLG) 
sind über 50 Prozent der Ver-
braucher davon überzeugt, 
sich beim Einkauf ökologisch 
bewusst zu verhalten, tat-
sächlich konsumierten zum 
Zeitpunkt der Studie aber nur 
4 Prozent der Verbraucher 
Bioprodukte. Ein Ergebnis, 
das sich so oder so ähnlich si-
cherlich auch auf die Kunden 
von Baumärkten übertragen 
lässt. 

Die Gründe dafür, warum 
umweltorientierte Kaufabsicht 
und tatsächliches Kaufverhal-
ten so sehr auseinanderfallen, 
sind vielfältig: An erster Stelle 
stehen sicher Preisvorbehal-
te und die angeblich schlech-
te Erhältlichkeit der Öko-Pro-
dukte, aber auch tatsächli-
che oder behauptete Defizi-
te dieser Produkte im Bezug 
auf Funktionalität und Äs-
thetik, Gewohnheitsbarrie-
ren und ein häufig schlech-
tes Image (Öko = unattraktiv 
und wenig sexy) beeinflussen 
die Kaufentscheidung, es gibt 
Zweifel an der Echtheit und 
Relevanz der versprochenen 
ökologischen Vorteile. Dazu 
kommt die Tatsache, dass ein 
Großteil der Hersteller ihre 
Produkte als ökologisch und 
nachhaltig deklarieren, dies 
mit selbst kreierten Gütezei-
chen zu belegen versuchen, 

sich aber mit nachprüfbaren 
Angaben, etwa einer Voll-
deklaration der Inhaltsstoffe 
auf dem Produkt oder in den 
technischen Beiblättern stark 
zurückhalten. 

Wie sind nun der Berater 
oder die Beraterin im Bau-
markt in diesem Minenfeld 
aus Kundenansprüchen, In-
formationsflut und Halb-
wahrheiten positioniert? Ide-
alerweise sind sie Teil einer 
Unternehmensstrategie und 
Produktpalette, für die die 
Bereiche Ökologie, Nach-
haltigkeit und Gesundheits-
schutz mehr als ein grünes 
Feigenblatt sind. Idealerweise 
ist er oder sie durch Schulun-
gen seriöser Markenhersteller 
und unabhängiger Seminar-
anbieter informiert und kennt 
die aktuellen Testergebnisse 
relevanter Medien wie „Test“ 
und „ÖKO TEST“, deren Test-
methoden und Schwerpunk-
te. Idealerweise verfügen sie 
über eigene Motivation und 
haben genügend Zeit für die 
Fortbildung.  Und nicht zu-
letzt kennt er beziehungswei-
se sie idealerweise die wich-
tigsten Gütezeichen und La-
bel für Bauprodukte und 
kann sie in ihrer Wertigkeit 
und Aussagekraft unterschei-
den. 

Wie bringt man hochwerti-
ge, ökologische Bauprodukte 
für den Handel an den Mann 
oder besser noch an die Frau, 
die in vielen Fällen Auslöserin 
und Entscheiderin ist? Denn 
die Produkte können ein will-
kommener Ausweg aus dem 
ruinösen Preiswettbewerb 
sein. Zuerst gilt es neben den 
üblichen Fragen nach Vorha-
ben, Fähigkeiten und gestal-
terischen Präferenzen, die 
Motivation des Kunden ent-
sprechend der oben genann-
ten Kundengruppen zu loka-
lisieren. Werden dann dem 
Kunden relevante zusätzliche 
Qualitätsargumente für den 
Kauf dieser Produkte und ein 
Zusatznutzen vermittelt, der 
die Preisdifferenz gegenüber 

konventioneller Ware glaub-
haft begründet. Diese sind je 
nach Produkt(-gruppe) unter-
schiedlich und sollten dem 
Verkaufspersonal mit Blick 
auf die oben genannten Kun-
dengruppen entsprechend 
kommuniziert werden. 

Die Helfer des Beraters

Ganz entscheidend ist, die-
se Qualitätsaussage und den 
Zusatznutzen glaubwürdig 
zu begründen. Dabei muss es 
dem Verkaufspersonal gelin-
gen, die Wünsche des Kun-
den nach Echtheit und Rele-
vanz der behaupteten Um-
welt- und Gesundheitsvor-
teile glaubwürdig zu erfüllen 
und auch die funktionalen 
Vorzüge der Produkte her-
auszustellen. Besonders viel-
versprechend ist dabei der 
persönliche Gesundheitsas-
pekt, der von den meisten 
Kunden mittlerweile höher 
gewichtet wird als allgemei-
ne Umweltvorteile, die mehr 
oder weniger als selbstver-
ständlich angenommen wer-
den. Unter den Bedingungen 
des Verkaufsgesprächs im 
Baumarkt mit seinem Mangel 
an Zeit und vom Kunden ver-
muteter Glaubwürdigkeit ist 
dies nur mit Hilfe von außen 
zu lösen. Hier sind Label wie 
natureplus, das sowohl funk-
tionale wie umweltrelevan-
te und vor allem gesundheit-
liche Aspekte abdeckt, sowie 
teilweise mit inhaltlichen Ein-
schränkungen der „Blaue En-
gel“ zu nennen. Dazu kom-
men die Tests der Zeitschrif-
ten „Test“ und „ÖKO-TEST“ 
wobei Letztere vorrangig die 
gesundheitlichen Aspekte auf 
den Prüfstand stellt und nur 
bei ausgewählten Prüfungen 
auch anwendungsspezifische 
Kriterien in die Bewertung 
einbezieht. Dazu kommen 
Label, die nur ein spezielles 
Kriterium prüfen wie FSC, 
das lediglich die nachhaltige 
Waldwirtschaft bestätigt und 
keinerlei Aussagen zum Bei-

spiel zu gesundheitlichen As-
pekten macht. Wichtig für 
die Glaubwürdigkeit des La-
bels und damit auch des Be-
raters, der sich darauf be-
zieht, ist eine breite öffentli-
che Trägerschaft des Zeichen-
gebers. So wird zum Beispiel 
der Verein natureplus nicht 
nur von Herstellern, dem 
Handel und Prüfinstituten 
getragen, sondern auch von 
Umweltverbänden, Verbrau-
cherorganisationen und Ge-
werkschaften. Der „Blaue En-
gel“ weist mit dem Umwelt-
bundesamt und dem entspre-
chenden Bundesministerium 
ebenfalls eine höchst seriö-
se Trägerschaft auf. Beide La-
bel basieren auf transparen-
ten, öffentlich zugänglichen 
von unabhängigen Prüfern 
wissenschaftlich ermittelten 
Prüfergebnissen, das ist ein 
großer Vorteil für die Glaub-
würdigkeit und Transparenz 
der Kaufempfehlung.  

Während der „Blaue En-
gel“, „Test“ und „ÖKO-
TEST“ von der Babywindel 
bis zur Sterbeversicherung so 
ziemlich alle Dinge des All-
tags prüfen und dabei u.a. 
aus Kostengründen je nach 
Prüfung auch Kriterien aus-
blenden, ist zum Beispiel 
das natureplus-Qualitätszei-
chen ausschließlich für Bau-
produkte aus nachwachsen-
den oder mineralischen Roh-
stoffen konzipiert. Ein Blick in 
die mehr als 90 Richtlinien für 
die unterschiedlichsten Bau-
produkte zeigt die Bandbrei-
te der Prüfkriterien, die von 
einer nachhaltigen Rohstoff-
gewinnung, über einen an-
gepassten Energieeinsatz bis 
hin zu anspruchsvollen An-
forderungen technischer wie 
gesundheitlicher Art reichen. 
Das Verkaufspersonal sollte 
also wenigstens die Aussage-
kraft der einzelnen Label ken-
nen, um nicht von gut infor-
mierten Kunden „vorgeführt“ 
zu werden. 

 Volker Lehmkuhl ■

Verkauf/POS
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Außer seinen ausge-
zeichneten Dämm-
eigenschaften spricht 

noch die einfache Handha-
bung für den Schaum. Mit 
Hilfe eines Sprührohrs kann 
der Heimwerker die Masse 
einfach in die Fuge einsprü-
hen, wo sie dann expandiert, 
aushärtet und ihre Dämmwir-
kung entfaltet. Welchen PU-

Schaum man für seine Reno-
vierungsarbeiten wählt, hängt 
von der speziellen Anwen-
dung ab. Generell wird der 
Dämmstoff in zwei Formen 
angeboten: als Ein-Kompo-
nenten-Schaum (1-K) und als 
Zwei-Komponenten-Schaum 
(2-K).

Weil der Schaum, solan-
ge er noch nicht fest ist, bei 

direktem Kontakt Haut und 
Augen reizen kann, sollten 
bei der Verarbeitung Hand-
schuhe und eine Schutzbril-
le getragen werden. Darü-
ber hinaus sollte der Anwen-
der das beim Schäumvorgang 
austretende Aerosolgemisch 
zum Schutz der Atemorgane 
nicht direkt einatmen und für 
eine gute Belüftung sorgen. 

Ausgehärteter PU-Schaum ist 
physiologisch unbedenklich.

Wegen ihrer flüssigen Rest-
inhaltsstoffe sind gebrauch-
te PU-Schaumdosen vom Ge-
setzgeber als Sonderabfall 
zur Verwertung eingestuft. 
Sie gehören also nicht in den 
Restmüll, den Baumischcon-
tainer oder den Gelben Sack, 
sondern zurück zum Recyc-

PU-Schaum: Sicher  
einsetzen und entsorgen

PU-Schaum aus Druckgasdosen ist bei Neubau und Renovierungen einer der beliebtesten 
Dämmstoffe für lokale Abdichtungsarbeiten, wie bei der Montage und Abdichtung von Fens-
tern und Türen sowie von Decken- und Wanddurchführungen von Versorgungsrohren. Die Ent-
sorgung der Druckgasdosen stellt Endverbraucher und Handel oftmals vor Probleme.

Laut Ver­
packungs­
verordnung 
muss der 
Handel sei­
ne Kunden 
am Point­
of­Sale auf 
Rückgabe­
möglich­
keiten für 
Verpackun­
gen schad­
stoffhaltiger 
Füllgüter, 
dazu ge­
hören auch 
PU­Schaum­
dosen, hin­
weisen.
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ling. Die Firma PDR, Spezialist 
für die Wiederaufbereitung 
der Bauschaumdosen, ist 
ein Gemeinschaftsunterneh-
men der europäischen PU-
Schaumhersteller, die bereits 
vor über 15 Jah-
ren eine Rücknah-
me- und Recycling-
lösung für ihr Pro-
dukt geschaffen ha-
ben. So greifen sie 
dem Handel bei sei-
ner Rücknahmepflicht 
für gebrauchte Verpa-
ckungen unter die Ar-
me. Finanziert wird das 
System über Wertmar-
ken. Mit dem Kauf einer 
Dose ist die Rückführung 
und Verwertung bereits be-
zahlt. Über 95 Prozent der 
in Deutschland verkauften 
Dosen sind diesem System 
angeschlossen. Die zertifizier-
ten Dosen sind leicht am PU-
Logo mit Entsorgungshinweis 
zu erkennen.

Handel muss über Rückga-
be informieren

Laut Verpackungsverord-
nung muss der Handel sei-
ne Kunden am Point of Sa-
le auf Rückgabemöglichkei-
ten für Verpackungen schad-
stoffhaltiger Füllgüter, dazu 
gehören auch PU-Schaumdo-
sen, hinweisen. Dafür stellt 
das Entsorgungsunterneh-
men dem Handel umfang-
reiches Informationsmaterial 
kostenlos zur Verfügung, für 
die Kunden und für die Mit-
arbeiter. Denn schließlich sind 
es die Menschen, die Kom-
petenz und Glaubwürdigkeit 
am wirkungsvollsten kom-
munizieren. In einer speziel-
len Mitarbeiterbroschüre fin-
det sich alles, was man über 
PU-Schaum wissen muss: Von 
der Produktion über die An-
wendung bis hin zum Recyc-
ling. Für den POS stehen Info-
schilder in Preisschildgröße 
für die Regalschienen bereit. 
Farbige Info-Plakate in den 
Formaten A4 oder A3 weisen 
den Markt offensiver als um-

weltbewusstes Unternehmen 
aus. Hinzu kommt ein Falt-
prospekt in Form einer PU-
Schaumdose und ein auffäl-
liger, schmaler Abreißkalen-
der mit den wichtigsten Ent-
sorgungshinweisen.

Baumärkte, die ihre Infor-
mationspflicht auch zur Kür 
machen wollen, stellt die PDR 
kostenlose Rückgabestatio-
nen zur Verfügung. „Wer sich 
für die Sammlung der ge-
brauchten PU-Schaumdosen 
entscheidet, holt den Kun-
den nochmals in den Markt 
und vermittelt ihm, dass er 
mit seinen Problemen nicht 
allein gelassen wird“, regt 
Rolf Apfeld, Marketing- und 
Entsorgungslogistikleiter bei 
der PDR, an. So könne sich 
der Markt als ökologisch han-
delnder Anbieter positionie-
ren. 

Die blaugrüne 240-Liter-
Sammelstation kann im Kas-

senbereich oder auf der Au-
ßenfläche platziert werden. 
Aufstellung und Leerung der 
Sammeltonne übernimmt der 
PDR-Logistikservice, eben-
falls unentgeltlich. Außer-
dem können sich Märkte 
auch als Rückgabestelle für 
gebrauchte PU-Schaumdo-
sen in die Suchdatenbank auf 
der Homepage des Unterneh-
mens eintragen lassen.

Hightech für die Umwelt

Im Recyclingwerk der PDR 
im nordbayerischen Thurnau 
werden die Dosen wiederver-
wertet. Im ersten Schritt sor-
tieren Betriebswerkerinnen 
die angelieferten Dosen nach 
Ein- (1-K) und Zwei-Kompo-
nenten-Schäumen (2-K). Da-
bei entfernen sie die Ver-
schlusskappen der Dosen und 
sammeln sie separat an der 
Aufgabestation. Granuliert 
kommen diese später in die 

Kunststoffaufbereitung. Die 
1-K-Behälter laufen anschlie-

ßend über ein Förder-
band in die Verwer-

tungsanlage, die 
sie unter Luftab-
schluss mecha-

nisch zerkleinert. 
Die dabei frei wer-

denden Treibmittel 
werden abgesaugt 

und in Druckgasbe-
hältern abgefüllt. Die 

flüssigen Inhaltsstoffe 
und die Metallteile der 

Dosen werden in einem 
Lösemittelbad mehr-
fach gewaschen und 
getrocknet. 

Ein Metallabschei-
der separiert die ge-
reinigten und ge-
trockneten Alumi-
nium- und Weiß-
blechschnitzel. Das 
anfallende PU-Löse-
mittel-Gemisch wird 
gefiltert und destil-
liert. Das trennt sei-
nerseits das Prepoly-
mer von dem Löse-

mittel. Ersteres kann 
so in hoher Reinheit zurück-
gewonnen werden. Für 2-K-
Dosen gibt es eine separa-
te Anlage. Sie zerkleinert die 
Dosen mechanisch, trennt das 
Metall von den PU-Schaum-
Resten, reinigt es und sortiert 
es nach. Auch hier werden 
die Treibmittel abgesaugt und 
aufbereitet. Bei 2-K-Schäu-
men härtet das Polyurethan 
in den Dosen während der 
Verarbeitung vollständig aus. 
Diese ausgehärteten Reste 
werden separiert, gesammelt 
und verwertet. Dank des aus-
geklügelten Verfahrens kön-
nen aus den gebrauchten 
PU-Schaumdosen über 95 
Prozent der darin enthalte-
nen Rohstoffe zurückgewon-
nen und industriell weiterver-
arbeitet werden. „Damit sind 
die Stoffkreisläufe geschlos-
sen. So lohnt sich Recycling“, 
zeigt sich Rolf Apfeld über-
zeugt. ■

Verkauf/POS

Dem Handel steht um­
fangreiches Informa­
tionsmaterial zur Ver­
fügung.
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Unsere Innovationen für Ihr Umsatzplus
Das neue tesa® Maler-Krepp Precision Sortiment

• Extrem dünnes und reißfestes Abdeckband für besonders
  fl ache und präzise Farbkanten ohne Farbunterläufe 

• Dreifach hervorragende Qualität

 Indoor: für glatte Untergründe im Innenbereich 

 Outdoor: für raue Untergründe im Außenbereich

 Sensitive: für besonders empfi ndliche Untergründe 
 im Innenbereich

• Die profi table Ergänzung zum bewährten 
 tesa® Maler-Krepp Sortiment 
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Kante gut,
    alles gut!


	S_01_Titelseite
	S_02_2.US
	S_03-05
	S_06-09_Einführung
	S_10-11_Farben_PNZ
	S_12-13_Farben_Alpina
	S_14-15_Farben_Clou
	S_16-17_Farben_Decotric
	S_18-19_Farben_Nespoli
	S_20-21_Farben Zubehör_Tesa
	S_22-23_Farben Zubehör_Motip
	S_24-25_Holzwerkstoffe_Glunz
	S_26-27_Fermacell
	S_28-29_Resopal
	S_30_Baustoffe Kosche
	S_33_Henkel
	S_34-35_Erfurt
	S_36-37_HDM
	S_38-39_Gardinia Friedola
	S_40-41_Haushalt_Leifheit
	S_42-44_Tabellen
	S_45-48_Verkauf
	S_49_3.US
	S_50_4.US



